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www.blumenhaus-viola.ch
Bernstrasse 118, 4852 Rothrist 062 / 794 31 51Weidweg 1, 4852 Rothrist 062 / 794 10 33

www.gaertnerei-buehler.ch

Luwasapflanzen in wunderschönen 
Gefässen verschönern jeden Raum

Lechuzagefässe mit Erde 
Pflanzen sind einfach zum giessen 

Gerne beraten WIR Euch

WIR begrünen Dein Büro

WIR beschenken Deine Kunden 
Mitarbeiter und Freunde

Du schickst uns die Karten inkl. 
Adressen und WIR erledigen alles 
für Dich.

Bei uns ist auch der 
WIR-Kunde König!

Möchtest Du deine Mitarbeiter, Kun-
den oder deine Frau mit einem blumi-
gen, farbigen, duftenden Geschenk, 
Zimmerpflanzen oder Blumenstrauss 
überraschen?

https://blumenhaus-viola.ch/
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Herbst und Winter sind jene Jahres-
zeiten, in denen wir uns etwas zurück-
nehmen. Anstelle ausgelassener 
Badetage und gemütlicher 
Grillabende gibt es nun genüssliche 
Stunden im Sessel, entspannende 
Tage bei einer Wanderung oder einem 
Herbstspaziergang. Ob sportlich, 
genussvoll oder kreativ – bevor es 
richtig kalt und matschig wird, lädt 

Editorial der Herbst noch einmal zu Unterneh-
mungen und Herausforderungen ein. 

Horten Sie keine WIR-Guthaben, 
sondern versuchen Sie diese mög-
lichst schnell und vielseitig zu plat-
zieren. Je schneller der WIR-Franken 
wieder in den Umlauf gebracht und 
eingesetzt wird, desto mehr Wert-
schöpfung kann jeder einzelne 
WIR-Franken erzielen. Falls Sie Fra-
gen zu Platzierungsmöglichkeiten 

haben, richten sie diese auch an 
ihren kompetenten Kundenberater 
von der Bank WIR. 

Werden Sie Teil unseres Magazins
Bringen Sie Ihre Meinung in Kom-
mentarspalten und Leserbriefen ein. 
Ich freue mich auf Ihr Feedback.                                                  

Ich wünsche Ihnen einen goldenen 
Herbst und viel Spaß bei der Lektüre 
unseres Magazins.             
                                        Walter Sonderer

                                                        

Walter Sonderer, 
Präsident WIR-Network Ostschweiz
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Das WIR-Online-
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überall verfügbar
Ob zu Hause oder unterwegs, vom Smartphone, 

Tablet oder Laptop, auf den Inhalt des WIR 

Online-Magazins kann jederzeit und flexibel 

zugegriffen werden. Das responsive Design 

sorgt für ein besonderes Leseerlebnis durch 

eine optimale Darstellung des 

Contents – und das auf jedem Gerät. 

Mit einem Doppelklick auf die 
Seiten vergrössert sich  die Ansicht.
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Vor rund sechs Jahren haben 
Daniel Bosshardt und Lukas 
Angehrn die Führung und die 
Geschicke des Dorfladens im 
st.gallischen Häggenschwil 
übernommen. Zusammen sind 
Sie auch die Besitzer der «Dor-
fladä Häggenschwil GmbH». 

"In vielen kleinen Dörfern darbt 
der Detailhandel. Mit diesem La-
den wollen wir ein positives Sig-
nal senden", sagt Daniel Boss-
hardt anlässlich der Eröffnung vor 
sechs Jahren.

Was vor einigen Jahren in fast 
jedem Dorf noch üblich war, ist 

heute alles anders. Zu sehr ha-
ben die grossen Detailhändler 
das Einkaufsverhalten der Konsu-
menten verändert. Der Dorfladen 
versteht sich als attraktive Alter-
native zu Grossverteilern und als 
sinnvolle Ergänzung zu bereits 
bestehenden Geschäften. Seit 
der Wiedereröffnung erfreut sich 
der «Dorfladä» in Häggenschwil 
weit über die Region hinaus 
grosser Beliebtheit.

Grosse Auswahl und immer fri-
sche Produkte
Das freundliche «Dorfladä-Team» 
um Janine Polster sorgt bestens 
dafür, dass die «Häggenschwi-

«Dorfladä Häggenschwil»
eine Einkaufsoase für jeden WIR-Verrechner

ler» , die nähere Region und auch 
WIR-Verrechner aus der ganzen 
Schweiz fast alles, was sie zum 
Leben brauchen, auch dort ein-
kaufen können. Dem Kunden-
wunsch der Dorfladenbesucher 
nach einer grösseren Auswahl an 
einheimischen Produkten wurde 
mit einer regionalen Ecke ent-
sprochen. Frischprodukte wie 
Obst und Gemüse werden täglich 
frisch angeliefert. 
"Wir geben alles für frisches Ge-
müse! Gestern noch auf dem 
Feld des regionalen Bauern - 
heute bei uns im Maxi - Dorfladä 
in Häggenschwil", sagt Filialleite-
rin Janine Polster.

Der «Dorfladä» Häggenschwil gibt alles für frisches und regionales Gemüse - ganz wie im Hofladen. 

Gerne 100% WIR auf 
das gesamte Sortiment

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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«Dorfladä Häggenschwil»
eine Einkaufsoase für jeden WIR-Verrechner

«Dorfladä» Häggenschwil - Mitten im Dorf mit grosszügigem Parkplatzangebot

Janine Polster führt seit über sechs Jahren die Geschicke des «Dorfladä». 

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell



Aus der Region
Viele Produkte stammen von re-
gionalen Zulieferern, wie Brot, 
Käse, Fleisch und Teigwaren, Spi-
rituosen, Weine und viele weitere 
Food- und Nonfood-Artikel. Ger-
ne nimmt man auch Bestellungen 
für Fleisch, Torten, Brote, Früch-
te- und Geschenkkörbe und vie-
les mehr entgegen. Im «Dorfladä» 
Häggenschwil gibts es auch eine 
Fülle von kleinen und grössern 
Geschenken für Ihre Liebsten. 

Gemütlicher «Kafi Dorfladä»
Auch dem Wunsch nach Kom-
munikation, Austausch und Be-
gegnung wurde mit dem "Kafi 
Dorfladä" Rechnung getragen. 
Wo vorher noch Stauraum war, 
gibt es die Möglichkeit, etwas zu 
Trinken und dabei ungezwungen 
zu Plaudern. Im «Kafi Dorfladä» 
können die Kunden sich selbst 
bedienen. Bezahlt wird an der 
Kasse. Das Kafi ist zu den La-

denöffnungszeiten geöffnet. Bei 
schönem Wetter lädt das gemüt-
liche Gartenkafi zum Verweilen 
und Plaudern ein.

Backwaren vom «Rössliibeck»
Der «Dorfladä Häggenschwil» 
bekommt seine Backwaren seit  
einem Jahr vom «Rösslibeck» 
aus Sulgen. Grund dafür war die 
Geschäftsaufgabe der Bäckerei 
Gätzi in Wittenbach.

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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«Für Ihr Fest, zum Beispiel Hoch-
zeitsapéro, Geburtstag und so 
weiter, können Sie das Catering, 
durchgeführt vom Rösslibeck, 
auch gerne über den «Dorfladä» 
abwickeln. Verschiedene Spezia-
litäten wie personalisierte Biber, 
diverse Torten, Meterbrote, kleine 
Patisserien und vieles mehr kön-
nen ebenso bestellt werden. 

Gerne 100% WIR
Im «Dorfladä» Häggenschwil sind 
WIR-Verrechner herzlich willkom-
men. Gerne akzeptiert man das 
ganze Jahr 100% WIR auf das 
gesamte Sortiment. 

Die WIR-Kunden können ihren 
Einkauf ganz einfach und bequem 
auch mit WIRpay bezahlen! Herz-
lich willkommen im «Dorfladä» 
Häggenschwil.
           Walter Sonderer

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

https://blog.wir.ch/wir-lockt-kunden-in-den-dorfladen/
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So oder so; 
ein Besuch auf 
bestgoods.ch 
lohnt sich. 

Neu!
Exklusive und hochwertige Markenprodukte können 
bei bestgoods.ch ausschliesslich mit WIR gekauft 
werden. Das Sortiment beinhaltet nützliche Marken-
artikel für den Haushalt, die Unternehmung, Gastro-
nomie und e-Mobilität. 

Das Konzept des Shops ist einfach und überzeugt: 

Alle Angebote erfüllen dabei immer die drei Grundvoraus-
setzungen: 

- Qualitativ hochwertige Produkte zu fairen WIR-Preisen
- Alle Artikel erfüllen einen nachvollziehbaren Nutzen im    
  Alltag 
- Angeboten werden nur Produkte und Services, die zu   
  100% WIR anderswo nicht erhältlich sind

Regelmässig werden auch neue Sortimentsbereiche mit 
dem Aufhänger «Handwerkskunst aus der Schweiz» lan-
ciert, die den üblichen Rahmen sprengen. So werden 
aktuell unter der Rubrik Wood Design Holz-Tisch-Unikate 
mit Epoxidaharz von Noble Wood Design 7 angeboten, die 
wahrhaftig kleine Kunstwerke darstellen. Exklusiv sind 
auch die Wisch- und Saugroboter von iRobot; bei best-
goods.ch ist das komplette Sortiment erhältlich und natür-
lich wie immer alles mit 100% WIR bezahlbar.

https://bestgoods.ch/
http://www.bestgoods.ch
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Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN erscheint am 30. September 
2022 für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

Insertionsschluss: Mittwoch, 28. September 2022
T 071 925 30 35 - M 079 207 81 26 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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  HERBSTAKTION MIT 100% WIR

BIST DU OFT MÜDE, SCHLAPP ODER AUSGELAUGT?
Dann überzeuge Dich selbst von unserem Bestseller!

Bernadette und Werner Leibacher,
FOREVER Business Owner
Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald
Natel 079 699 55 73
Mail: leibacher.flp@bluewin.ch
Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch

Ein Portionsbeutel ARGI+ deckt  zu 100% den Tagesbedarf an: Vitamin C, D, B6, B12 und 
Folsäure. ARGI+ mit L-Arginin und den lebenswichtigen Vitaminen unterstützt Dich:

- täglich für mehr Energie und Ausdauer - bei Kopfschmerzen und Migräne - beim Aufbau deines Immunsystems 
- bei Stress Bewältigung - für schöne Haare und gesunde Haut - beim Vorbeugen von Herz- und Gefässerkrankungen

Du hast nur 
einen 

Körper, 
schenke ihm 

etwas GUTES, 
er wird Dir 

dankbar sein, 
das verspre-
chen wir Dir

Beim Kauf von 3 ARGI+ (à je 30 Portionen) zum Preis 
von Total CHW 276.30 erhältst Du das lebenswichtige 
Calcium/Magnesium im Wert von Fr. 39.- geschenkt. 
(Aktion läuft bis Ende Oktober 2022)

10
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Sponsor
Hotel-Restaurant Nollen
9515 Hosenruck/TG 
T +41 71 944 15 15
info@hotel-nollen.ch 
www.hotel-nollen.ch

Die eingekreiste Person erhält 
einen Konsumationsgutschein 
im Wert von CHW 100.- 
Haben Sie sich erkannt? Senden Sie uns 
ein Mail mit Ihrer Adresse bis 26. Septem-
ber 2022 an: wsmarketing@bluewin.ch.

LUEG EMOL
Haben sie sich erkannt? 
E-Mail an: wsmarketing@bluewin.ch

Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN erscheint am 30. September 
2022 für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

Insertionsschluss: Mittwoch, 28. September 2022
T 071 925 30 35 - M 079 207 81 26 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

http://www.hotel-nollen.ch
http://www.hotel-nollen.ch
http://www.sabohaustueren.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Ein Richterswiler Bürger lancierte 
mit einer Spende von CHF 5000, dass 
im Chüngensaal des Hotel 3 Königs 
ein nie dagewesenes Kulturfeuer-
werk entsteht. Richterswil bekommt 
ein Kino, eine Dinner-Show und einen 
Veranstaltungsort für viele Zwecke. 
Die Richterswiler und Gewerbetrei-
benden sind nun gefordert, das neue 
Angebot tatkräftig zu unterstützen.

Der Chüngesaal im Hotel 3 König, ist in 
die Jahre gekommen. Die Technik funk-
tionierte schon seit Jahren nicht mehr. 
Diesen Frühling sind einige Richterswi-
ler auf die Idee gekommen, dass der 
Chüngesaal nochmals neues Leben 
bekommen soll, damit hier Unterhal-
tungsformen ausprobiert werden kön-
nen. Ein Richterswiler Bürger hat mit 

Im Hotel 3 Könige in Richterswil entsteht die Himmelsbühne

einer Spende das Projekt angestossen. 
Es wurde der Verein Himmelsbühne 
gegründet. Ein weiterer Glücksfall ereig-
nete sich Mitte Juli. Der Verein Him-
melsbühne konnte die Licht- und Ton-
technik sowie viel Cateringmaterial bei 
der Liquidation des Eventlokals Szena-
rio in Langnau a.A. erwerben. Der ehe-
malige Besitzer Martin Gwerder hat den 
Verein Himmelsbühe so stark unter-
stützt, dass die Himmelsbühne Realität 
wurde. Im August 2022 wurde der 
Chüngesaal zur Himmelsbühne umge-
baut. Im Eingangsbereich steht eine 
Lounge mit Bar zur Verfügung. In der 
Halle stehen zwei Bühnen mit komplet-
ter Licht- und Tontechnik zur Verfügung. 
Auch punkto Ausstattung ist die Halle 
nun für Showproduktionen auf hohem 
Niveau geeignet. 

Ziel der Himmelsbühne
Das Ziel der Himmelsbühne ist es, eine 
Plattform zu bieten, wo Konzepte 
erprobt und umgesetzt werden können. 
Das Fernziel der Himmelsbühne ist es, 
dass in Richterswil mit der Remise ein 
Kulturschuppen mit entsprechenden 
Sockelmietern entstehen kann.

Richterswiler Kultur ist Programm! 
Wo immer möglich werden lokale Liefe-
ranten bevorzugt. Die Bäckerei Baggen-
stoss liefert der Himmelsbühne einen 
speziellen Pizzateig, der nur im Kino der 
Himmelsbühne erhältlich ist. Auch das 
Richterswiler Bier ist im Offenaus-
schank nur hier erhältlich. Mit Stefan 
Hunn ist auch einer im Team, der seine 
berühmten Glaces und Sorbets anbie-
tet. 

Tag der offenen Tür30. Septemberund 1. Oktober2022
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Im Hotel 3 Könige in Richterswil entsteht die Himmelsbühne
Jungbürgerfeier 2022
Am 9.9.2022 war die Jungbürgerfeier 
der Gemeinde Richterswil der erste 
Prüfstein. Die Himmelsbühne hat ihre 
Feuertaufe erlebt. Über 60 Personen 
nutzen das Angebot der Gemeinde und 
waren von der Lokalität begeistert. 

Tag der offenen Türe
Am Wochenende vom 30. September 
2022 und 1. Oktober 2022 findet für die 
Bevölkerung ein Tag der offenen Türe 
statt. Am Freitag kann man nach Her-
zenslust das Kino-Konzept gratis aus-
probieren. Am Samstagabend findet 
eine 3-Generationen Party mit Gra-
tis-Eintritt statt.

Kino Movie & Food
Jeden Mittwoch und Donnerstag öffnet ab 
1. Oktober 2022 das Kino Movie and Food. 
Der Eintritt beträgt CHF 30.00 für Erwach-
sene und CHF 20.00 für Jugendliche. Es 
wird ein Film gezeigt und man kann vom 
Pizza-Buffet so viele Pizzen auswähren 
wie man will. Selbstverständlich steht 
auch Popcorn und Zuckerwatte immer zur 
Verfügung. Dieser Kinospass ist in kleine-
ren Städten in Skandinavien äusserst 
erfolgreich. Richterswil soll nun zum 
Mekka für Kinofans werden.
                                                      Urs Hobi

Dinner-Show
Premiere:  7. Oktober 2022 
Vorstellungen: 15. Oktober, 4. November und 19. November 

Zeit: 18.00 Welcome-Apero, 19.00 - 23.00 Show

Exklusive für WIR-Verrechner 100% WIR, auch Getränke können in 
WIR bezahlt werden 150.00 (Premiere), CHW 90.00 Einzelpreis, 
Ganzer Tisch für 8 Personen CHW 650.00

Himmelsbühne, Chüngengass 2, 8805 Richterswil
Tel 079 767 88 05 - info@himmelsbuehne.ch

Dinner-Menu: Salatparadies, Fleischplatte vom Tatarenhut,   
 Gemüsebouquet, Reis, Pommes, Dessert-
 buffet mit hausgemachtem Sorbet und Glace

Show: René Bisang, (bekannt aus Radio und TV)
 IVANGI Move & Dance • Comedian Mr. Covid
 Zaubershow am Tisch  • Pianospielerin Crina

Höhepunkt: höchster natürlicher Springbrunnen der Welt

Hotel 3 Könige
Chüngengass 2, 8805 Richterswil

Tel.: +41 (0) 77 415 64 58
info@hotel3koenig.ch   
www.hotel3koenig.ch

http://www.hotel3koenig.ch


Im Moment 
gerne 100% WIR



Willkommen in Brione
sopra Minusio/TI 

"Für gute Dinge muss man sich Zeit nehmen, 
das ist die Grundlage der Philosophie im Ca’ 
Nostra. Hier einzukehren generiert nicht nur 
schöne Erinnerungen im Magen, sondern hin-
terlässt auch emotionale Spuren im Herzen”



Das Ca' Nostra ist ein Ort, an dem 
man traditionelle Rezepte wie-
derentdeckt, aber auch eine fami-
liäre Atmosphäre vorfindet. 

Unsere Geschichte ist in der Tat ein 
Beispiel für die Leidenschaft für das 
Kochen, die Liebe zur Familie und die 
Kreuzung von Schicksalen und 
Freundschaften. Und es ist diese 
Wärme, die wir Ihnen vermitteln wol-
len, um glückliche Momente zu ver-
bringen, sich zu entspannen und zu 
genießen, als wären Sie zu Hause, 
unter Freunden. Setzen Sie sich an 
unsere Tische, wo die Liebe zum 
Detail eine rustikale Seele mit der 
Suche nach Gleichgewicht und Ele-
ganz verbindet. Wir wollen modern 
und unverwechselbar sein. Spontan 

und anspruchsvoll. Innovatoren in 
der Tradition.

Ca' Nostra zu betreten bedeutet, eine 
gute Küche zu entdecken, indem 
man sich die Zeit nimmt, sie zu 
genießen, es bedeutet, ein herrliches 
Panorama des Lago Maggiore zu 
bewundern, vom Gambarogno bis 
zum Locarno-Gebiet, es bedeutet, 
Phantasie in der Küche und Sorgfalt 
bei den Rohstoffen zu entdecken, 
aber wir sind sicher, dass Sie, wenn 
Sie sich von uns verabschieden, 
erfahren haben werden, dass Ca' 
Nostra auch die Begeisterung bedeu-
tet, Dinge mit dem Herzen zu tun, den 
Wunsch, sich zu verbessern, zu 
wachsen und aus der Begegnung 
zwischen Menschen zu lernen.

Ca'Nostra - ein Ort mit 
familiärer Atmosphäre und 
tessinerischem Flair

Wir heissen Claudia und Gianluca 
und möchten Ihnen die Geschichte 
erzählen, wie unsere Schicksale 
mehrmals miteinander verflochten 
sind. Nur so werden Sie verstehen, 
warum Gianluca und ich mit dem Ca' 
Nostra so eng verbunden sind.

Es begann alles vor einigen Jahren in 
Brissago: ich besass eine Bar und 
Gianluca pflegte dort nach der Arbeit, 
Zeit mit seinen Kollegen zu verbrin-
gen. Meinerseits, war es Liebe auf 
den ersten Blick. Aber damals hatten 
wir unterschiedliche Leben. Dennoch 
sind unsere Seelen einander ständig 
nachgelaufen: dort wo ich war, kam 
er gleich nach, ohne uns jemals zu 
begegnen. Bis ich eines Tages, nach 
einem Wochenende in der Deutsch-
schweiz, meinen Vater im Ca' Nostra 
besuchte. Er bat mich in die Küche zu 
gehen, um den neuen Koch kennen-
zulernen. Raten Sie mal wer ich ange-
troffen habe? Gianluca! Da begann 
unsere Liebesgeschichte und seit-
dem waren wir im Privat- und Berufs-
leben nie wieder getrennt.

Wir haben das Grotto La Baita in 
Magadino übernommen, wo wir fünf 
fantastische Jahre hatten. Das war 
ein Erfolg für uns, da wir am 2. Juli 
2015 den ganzen Bundesrat zu Gast 
hatten, und darauf sind wir sehr stolz. 
Im selben Jahr gewannen wir den 
Best of Swiss Gastro Award, als bes-
ter Betrieb für die Kategorie Classic.

Mittlerweile haben Gianluca und ich 
geheiratet und haben zwei Kinder. 

Jetzt sind wir bereit im Ca’ Nostra 
Geschichte zu schreiben. Der Ort wo 
unsere wunderbare Geschichte 
begann.

Claudia & Gianluca

PUBLIREPORTAGE |WIR aktuell
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Ca'Nostra - Via Orselina 77 - 6645 Brione sopra Minusio 
 

Unser Motto: 
man sollte sich die 

nötige Zeit nehmen, 
um gute Dinge zu 

geniessen.
An unserem Tisch zu sitzen, sollte ein 
Erlebnis sein, das nicht nur den 
Magen füllt, sondern auch Empfin-
dungen im Gaumen und Gefühle im 
Herzen hinterlässt. Die Erinnerung an 
einen vergessenen natürlichen 
Geschmack, die Überraschung einer 
neuen Kombination: dies sind die 
Freuden, die wir unseren Gästen 
anbieten möchten.

Für das Gelingen, machen wir 
Gebrauch von einheimischen traditi-
onellen Produkten, die aus der Sorg-
falt des Anbaus und der Tierzucht 
entstehen. Rohstoffe, die Gianluca 
mit seiner Kreativität verwandelt, 
indem er seinen Gerichte Einfachheit, 
aber auch Modernität verleiht.

Die Mahlzeit hat eine besondere 
Bedeutung, nur wenn sie auch eine 
Zeit für das Teilen und Unbeschwert-
heit mit Freunden ist. In unserem 
neuen Abenteuer im Ca' Nostra 
möchten wir die Wärme und die Echt-
heit mitbringen, die wir in der Baita 
erlebt haben, mit einem professionel-
len Service, der auf die Bedürfnisse 
der Gäste ausgerichtet ist.

 www.ca-nostra.ch    info@ca-nostra.chTel +41 (0)91 743 58 52

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Montag von 11:30 - 14:30 / 18:00 - 23:00 - Dienstag Ruhetag

INSTAGRAM https://www.instagram.com/grottocanostra/

FACEBOOK https://www.facebook.com/grottocanostra

PUBLIREPORTAGE |WIR aktuell
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Kaffee
Der schwarze Muntermacher

Kaffee – das ist mehr als nur ein 
Getränk: Am Morgen bringt er den 
nötigen Schwung für den neuen 
Arbeitstag, am Nachmittag wird er 
oft zum Lebensretter, wenn uns die 
Müdigkeit wieder einholt. Wir gönnen 
uns mit ihm entspannende Momente 
der Ruhe, wenn wir zurückgelehnt 
seinen Duft inhalieren und sein 
Aroma genießen, um danach ange-
regt von seinem Wirkstoff wieder vol-
ler Tatendrang ans Werk zu gehen. 
Kaffee gehört zu unserem Leben wie 
das tägliche Brot. Der schwarze 
Trank ist in unserer Gesellschaft so 
selbstverständlich und alltäglich 
geworden, dass sich wohl kaum 
jemand Gedanken über die Herkunft 
und die Geschichte des exotischen 
Gebräus macht, wenn er ihn genießt. 
Wann und wie es zur Entdeckung der 
Kaffeebohnen kam, ist ungeklärt, 
und die Legenden dazu sind beinahe 
so vielfältig wie das Getränk selbst. 
Eine der Geschichten erzählt von Hir-
ten in der afrikanischen Provinz Kaffa, 
die verwundert über ihre Ziegen 
waren, als diese nach dem Genuss 
von den Beeren und Blüten eines 
besonderen Buschs einfach nicht 
müde werden wollten und bis in die 
Nacht hinein herumsprangen. Sie 
erzählten einem Mönch von dem 
sonderbaren Verhalten, der daraufhin 
einen Sud aus den Früchten braute 

und begeistert feststellte, dass sich 
nach dem Genuss kein Schlafbedürf-
nis einstellte. So konnten die Mönche 
auch nachts wachen, um zu beten. 
Eine schöne Geschichte, wenn auch 
nicht nachweisbar. Fakt ist, dass die 
Kaffeepflanze, genannt Coffea, 
ursprünglich tatsächlich aus dem 
ostafrikanischen Raum stammt. Hier 
röstet man noch heute nach alter Tra-
dition die Kaffeebohnen in einer 
Pfanne, bevor man sie zerstampft 
und mit Wasser und Zucker zu einem 
Getränk vermischt. Von Afrika brei-
tete sich das Getränk in die arabi-
schen Länder aus. Die Araber waren 
begeistert von dem schwarzen 
Gebräu, es wurde zum „Qahwah“ – 
zum „Wein des Islams“, denn es hatte 
eine stimulierende Wirkung wie der 
verbotene Alkohol. Die Araber kulti-
vierten den Kaffeeanbau auf künst-
lich bewässerten Terrassen. Sie 
wachten streng über den Anbau ihrer 
Kaffeepflanzen und verboten sogar 
die Ausfuhr von keimfähigen Exemp-
laren. Als die Türken im 16. Jahrhun-
dert einige der arabischen Länder 
eroberten, gelangten auch die Kaf-
feeanbaugebiete in ihre Hände. Die 
Türken waren es, die aus der Rös-
tung der Bohnen und der Zuberei-
tung des Tranks eine hohe Kunst 
machten und ihn in allen Teilen ihres 
Herrschaftsgebietes verbreiteten. Es 

begann ein schwungvoller Handel 
und Sack für Sack wurde immer mehr 
Kaffee in den Handelsmetropolen 
Venedig, Amsterdam, Hamburg und 
London umgeschlagen. Sein Sieges-
zug war nicht mehr aufzuhalten und 
bald trank man auch europaweit Kaf-
fee.

War Kaffee hier zunächst das Getränk 
der besseren Gesellschaft und der 
Reichen, wurde es im 18. Jahrhun-
dert zum geschätzten Alltagsgetränk 
aller sozialen Schichten. Der Adelige 
trank es ebenso wie der Bauer, die 
Bürgerfamilie ebenso wie das Haus-
personal. Selbstironisch heißt es in 
einem alten Reim zum Kaffeegenuss: 
„Saufen wir uns auch zu Tode, so 
geschieht's doch nach der Mode.“ 
Heute gehört Kaffee neben Erdöl zu 
den wichtigsten Handelsgütern welt-
weit. Länder wie Brasilien, Vietnam, 
Indonesien, Kolumbien und Äthio-
pien produzieren jährlich über acht 
Millionen Tonnen Kaffeebohnen. 
Aber das interessiert wahrscheinlich 
die meisten von uns nicht die Bohne, 
wenn wir unseren Kaffee trinken, 
egal, ob wir ihn als kräftigen 
Espresso, mit aufgeschäumter Milch 
oder handgefiltert aus Großmutters 
großer Porzellankaffeekanne zum 
Kaffeekränzchen genießen. Schor-
ten/DEIKE
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Wie geht es weiter im Restaurant 
Kreuz?

In drei Worten können wir Ihnen 
sagen, wie die Zukunft im Restaurant 
Kreuz aussieht: 
ES GEHT WEITER. 

Mit viel Zuversicht und einem moti-
vierten Team starten wir einen Neu-
anfang. Zurzeit mit provisorischen 
Betriebsabläufen, reduziertem 
Speise-, Platzangebot und Personal 
– aber mit viel Gastfreundschaft und 
Elan. 

Begrüsst Sie bei Ihrem Besuch im 
Kreuz nicht unser freundliches Per-
sonal sondern ein Schild «Geschlos-
sene Gesellschaft», bitten wir Sie um 
Verständnis, dass wir Ihnen an die-
sem Tag leider keinen Platz mehr 
anbieten können.  

Daher empfehlen wir Ihnen – auf-
grund unseres reduzierten Platzan-
gebotes – telefonisch einen Tisch zu 

Offen auch bei 
schlechtem Wetter.
Unsere Scheune ist der perfekte Platz, 

um auch bei schlechtem Wetter die 
Kulinarik im Kreuz zu geniessen.

Euer Kreuz Team

Gerne 
50% WIR

reservieren. Sie erreichen uns unter 
071 944 15 21. Dies gilt auch für 
Gesellschaften ab 10 Personen. 

Dieser Schritt ist auch für Sie ein 
Neubeginn im Kreuz, liebe Gäste. Wir 
schätzen Ihr Verständnis und Ihre 
Flexibilität sehr, auch wenn Ihr Lieb-
lingsmenu zurzeit nicht auf unserer 
Speisekarte steht, alle Tische bereits 
besetzt sind oder es ein Moment-
chen länger dauert, bis Ihr Getränk 
vor Ihnen steht. Das gesamte Kreuz-
Team unternimmt alles, damit Sie 
sich in unserem Provisorium den-
noch wohlfühlen. 

Schön, sind Sie unser Gast.

Patrick Züger und sein Team

Wildbuffet 2022
Eintreffen und Apero: 19.00 Uhr 

Beginn: 19.30 Uhr

Freitag, 8. Oktober
Samstag, 9. Oktober

Freitag, 14. Oktober
Samstag, 15. Oktober

Donnerstag, 20. Oktober
Freitag, 21. Oktober

Freitag, 28. Oktober
Samstag, 29. Oktober

Freitag, 4. November
Samstag, 5. November

Freitag, 11. November
Samstag, 12. November

Freitag, 18. November
Samstag, 19. November

Kreuz Zuzwil, Oberdorfstr. 16, 9524 Zuzwil
Tel. +41 71 944 15 21  -  info@kreuz-zuwil.ch  -  www.kreuz-zuwil.ch
Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr und von 17.30 bis 23.30 Uhr 
(So. und Mo. geschlossen)

GASTRO NEWS |WIR aktuell
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Geschätzte Gäste, liebe Freundinnen 
und Freunde des Nollens 
Bald heisst es für uns Abschied zu 
nehmen! Wir stecken schon mitten in 
unserem 18. und letzten Jahr als 
Gastgeber auf dem Nollen. Der 
Gedanke, dass für uns Ende Jahr 
endgültig Schluss mit Wirten sein 
wird, erfüllt uns einerseits mit Erleich-
terung und andererseits mit Wehmut. 
Allerdings überwiegt ganz klar die 
Freude, da es uns gelungen ist, einen 
würdigen Käufer für den Nollen zu 
finden. Darüber werden wir zu einem 
späteren Zeitpunkt informieren. 
Am 31. Dezember 2022 endet für uns 
eine fast fünf Jahrzehnte lange 
erfolgreiche Ära in der wohl schwie-
rigsten, aber auch schönsten Bran-
che, die es gibt. Bevor es aber so 
weit ist und wir unseren Abschied 
von der Gastronomie nehmen und 
den Ruhestand geniessen, freuen wir 
uns zusammen mit unserem topmoti-
vierten Team und Ihnen, die letzten 
Anlässe durchführen zu dürfen. 
Vor 30 Jahren starteten wir in einem 
Zelt mit unseren längst weit über die 
Region hinaus bekannten Wildbuf-
fets. Genau so soll es nun auch 
enden. Reservieren Sie sich heute 
schon Ihre Plätze im wohlig warmen 
und gemütlichen Zelt, in dem wir am 
Samstag, 5. und Samstag, 12. 
November, zusammen mit Ihnen zwei 
wildreiche Abschiedsfeste feiern 
werden. Nebst reichhaltigen kulinari-

Der Abschied naht! 
Die letzten kulinarischen Highlights auf dem Nollen

Spezialangebot für Gruppen, 
Firmen und Vereine
Vom 30.10. bis 13.11. 2022 bietet sich 
Ihnen die Möglichkeit, unser beheiztes 
Zelt mit Platz und Infrastruktur für bis 
zu 250 Personen zu buchen. Rufen Sie 
uns an! Wir beraten Sie gerne

Hotel Restaurant NOLLEN, CH-9515 Hosenruck
T +41 (0)71 944 15 15 - www.hotel-nollen.ch 
info@hotel-nollen.ch -  Montag und Dienstag Ruhetag

schen Köstlichkeiten sorgen wir für 
die passende musikalische Jagd-
horn-Umrahmung und rufen Ihnen 
damit jetzt schon ein herzliches 
Waidmannsheil zu.
Von Oktober bis Dezember legen wir 
Ihnen allgemein unsere legendären 
Nollen-Wildbuffets ganz nah ans 
Herz. Geniessen Sie den kulinari-
schen Herbst und Winter mit herrli-
chen Wildspezialitäten aus eigener 
Jagd zum letzten Mal auf dem Nollen. 
Vielleicht möchten Sie aber auch im 
Dezember am Nollen-Samichlaus 
dabei sein und/oder das Jahr an 
unserer Nollen-Sylvester-Party mit 
einem wunderschönen Feuerwerk 
verabschieden. 
Detaillierte Beschriebe zu allen unse-
ren Aktivitäten finden Sie auf unserer 
Homepage www.hotel-nollen.ch

Jetzt aber freuen wir uns zuerst ein-
mal auf viele herrliche Spätsommer-
tage. Und denken Sie unbedingt 
daran: Es gibt nichts Schöneres, als 
einen warmen Sommertag mit der 
einmaligen Weitsicht und den herrli-
chen Gaumenfreuden auf dem Nollen 
zu geniessen! 
In diesem Sinne senden wir Ihnen 
ganz viele liebe Grüsse: Gabriella 
und Rosvaldo Postizzi-Eleganti und 
Team

Link zu den Wildbuffets 2022:  
https://hotel-nollen.ch/de/wildzeit.html

Link zum Silvestermenü:
https://hotel-nollen.ch/de/restaurant.html

GASTRO NEWS |WIR aktuell
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Tratza ist eine idyllische Maien-
säss-Siedlung oberhalb von Pany 
auf 1600 müM mit herrlicher Rund-
umsicht über das Prättigau bis hin 
zu den Flumserbergen.

Aus einem ehemaligen Maiensäss - 
Kuhstall hat Hansjörg Mathis ein 
gemütliches Hof-Beizli mit ca 25 Sitz-
plätzen gezimmert. Im Aussenbe-
reich haben ca 50 Personen Platz
Das Postauto fährt von Pany Volg via 
Skilift zum Börtj Egal ob Sie`s gemüt-
lich oder eher sportlich mögen. Von 
Pany aus erreichen Sie uns via ehe-
maliges Restaurant Diana, dann wei-
ter geradeaus bis zum Wegweiser 
Tratza, von da den schönen Wander-
weg hinauf nach Tratza (ca. 40 min.) 

Ebenfalls kommen Sie vom Restau-
rant Güggelstein ( Skilift / Badi ) her 
über den markierten Wanderweg 
nach Tratza. (Für Gehbehinderte 
besteht die Möglichkeit über das 
Tratza-Beizli eine Ausnahme-Fahrbe-
willigung zu erhalten).
Beim Skilift/Badi hat es genügend 
Parkmöglichkeiten bitte diese benut-
zen. Postauto verkehrt von dort aus 

Mary & Hansjörg Mathis verwöhnen Sie in 
ihrem Tratza-Beizli  

Hansjörg + Mary Mathis
E-Mail: hj.mathis@tratza.ch
Telefon: 079 786 53 61
www.tratza.ch

bis zum Börtj. Ein anderer sehr schö-
ner (Sommer Wanderweg) führt mit 
dem Postauto von Schiers nach Stels 
her und weiter zu Fuss über die Hän-
gebrücke zu uns nach Tratza. ca 1.5 
Std. (nur im Sommer begehbar, von 
da weg können sie  mit dem Miet-Trot-
tinett ins Tal sausen.)

In unserem Hofbeizli verwöhnen wir 
Sie mit feinen Plättli, Würsten, Käse 
und hausgemachten Kuchen.
Gruppen und spezielle Anlässe gerne 
auch auf Anfrage  

Im Sommer:  Trottinettvermietung   
Für E-Biker steht neu eine Ladesta-
tion zur verfügung!

 

Jeden Sonntag von 10.00 - 12.00 Uhr  
«Tratza-Zmorgä» auf Anmeldung

Stefan Gall, seines Zeichens WIR-Net-
work Präsident von Graubünden-Südost-
schweiz lässt es sich im Tratza-Beizli gut 
gehen...

GASTRO NEWS |WIR aktuell
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100% 
WIR

Hotel Restaurant Nollen 
9515 Hosenruck
Tel. 071 944 15 15
info@hotel-nollen.ch
www.hotel-nollen.ch
Montag und Dienstag Ruhetage

Und gerade deshalb 
verwenden wir – sofern 
nichts anderes vermerkt 
ist –  Schweizer Fleisch. 
Zudem werden unsere 
Speisen – wenn immer 
möglich – à la minute 
zubereitet und wir bieten 
Ihnen eine bunte Aus-
wahl an frischen, saiso-
nalen Salaten.

Gerne 100% WIR

Rest. Schiff
Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 
www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz besonderen Wert auf gute Fleischqualität. 

GASTRO NEWS |WIR aktuell
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Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN erscheint am 30. September 2022
für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

Aktualisierte Reminder-
Ausgabe unseres Magazins 

am Freitag, 30. September 2022 

für über 20'000 WIR-Verrechner in der 
Deutschschweiz  

Für diese Reminder-Ausgabe 
50% Rabatt und 70% WIR!

T 071925 30 35 - M 079 207 81 26 
wsonderer@bluewin.ch

www.wsmarketing-rossrueti.ch

GASTRO NEWS |WIR aktuell
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Bravatec Wassertechnik AG  
Traubenstrasse 12 - 9500 Wil 
071 911 22 82   
info@bravatec.ch - www.bravatec.ch

50% WIR

100 % WIR

Grafik
Text 
Website

Tel. 041 340 75 66
stockermedia.ch/wir

70% WIR auf Drucksachen, Blachen, Plakate,
Displays, Schilder, Broschüren, Blöcke u.v.m.

Mode-Shopping-Party  mit 100% WIRFreitag, 7. Oktober 2022

Modehaus Bossart 
9230 Flawil

Freitag, 7. Oktober 2022
 
Bossart Modehaus, Wilerstr. 11, 9230 Flawil 
Das Programm:  18,45 Uhr Eintreffen der Gäste

  19.00 Uhr Einführung in die Modetrends   
    Herbst-Winter 2022/2023

    Apéro riche & Shopping-Party

FREIER EINKAUF MIT 100% WIR!
Der Anlass ist kostenlos

Anmeldung bis 3. Oktober 2022 über www.wir-network.ch/ostschweiz

Das Team von Bossart Mode Flawil, freut 
sich, Ihnen am Freitag, 7. Oktober die neue 
Herbst-Wintermode 2022/23 zu präsen-
tieren. Wir laden Sie ein, an diesem Abend 
unser grosses Sortiment an Damen- und 
Herrenmode zu erkunden und sich für die 
kommende Saison einzukleiden. Wählen 
Sie aus einem attraktiven Modemix inter-
nationaler Marken wie NILE, Opus, Street 
One, Drykorn, G-Star, Alberto, Olymp und 
vielen andern mehr, Ihre Lieblingsteile aus. 
Das Mode Team steht Ihnen für Beratung 
und Ideen gerne zur Verfügung. Der Apéro 
riche ist offeriert. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und bezahlen Sie Ihren Einkauf mit 
100% WIR. Wir freuen uns auf einen tollen 
Abend und interessante Begegnungen. 
www.bossartmode.ch

Herbst-Wintermode persönlich erleben 
Mode-Shopping-
Party mit 100% WIR!

Shopping mit 100% WIR
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QR-Rechnungen in CHW
Die Firma QR Modul (WIRmarket.ch > qrmodul) bietet die Möglich-
keit, komplett ausgefüllte QR-Rechnungen sowohl in WIR als auch in 
CHF zu erzeugen. Beni Schwarzenbach, CEO von QR Modul, zeigt in 
einem Tutorial auf, worauf zu achten ist. Das Video ist in Schweizer-
deutsch gesprochen und auf Französisch und Italienisch untertitelt: 
https://youtu.be/xzG1ie3yBUs

https://youtu.be/xzG1ie3yBUs
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QR-Rechnungen in CHW
Die Firma QR Modul (WIRmarket.ch > qrmo-
dul) bietet die Möglichkeit, komplett ausge-
füllte QR-Rechnungen sowohl in WIR als 
auch in CHF zu erzeugen. Beni Schwarzen-
bach, CEO von QR Modul, zeigt in einem 
Tutorial auf, worauf zu achten ist. Das Video 
ist in Schweizerdeutsch gesprochen und auf 
Französisch und Italienisch untertitelt: 
https://youtu.be/xzG1ie3yBUs
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https://youtu.be/xzG1ie3yBUs
https://youtu.be/xzG1ie3yBUs
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100% WIR Drogerie
Versand ganze CH

Ausgangs Eglisau im Coopcenter 
8194 Hüntwangen

Mo-Sa 8h – 19h
Tel 044 869 04 20

info@drogerierusconi.ch
www.drogerierusconi.ch
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%

WIR

https://qrmodul.ch/
http://www.drogerierusconi.ch
http://www.drogerierusconi.ch
http://www.artho-uhren.ch
http://www.yellowblumen.ch
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eigentlich „das Überleben des Angepasstes-
ten“. Das Glück wurde versto� wechselt, es 
bleibt der Hunger. Die Lottogewinner aus der 
Studie entdeckten nach einem Jahr Flecken 
auf der weißen Couch, fuhren Kratzer ins 
schicke Auto und realisierten, dass es jede 
Menge Menschen gibt, die ein deutlich grö-
ßeres Boot haben. Der neue Reichtum fühl-
te sich wieder arm und wertlos an. Denn der 
Mensch vergleicht sich immer mit anderen 
Menschen in ähnlichen Umständen. Interes-
sant ist, dass der Gewöhnungse� ekt bei ma-
teriellen Gütern am schnellsten eintritt und 
bei sozialen Gegebenheiten am langsams-
ten. Es entsteht ein Teufelskreis: Natürlich ist 
ein Dach über dem Kopf besser als kein Dach. 
Aber was ist, wenn der Nachbar ein besseres 
Dach hat? Wenn das Gras auf der anderen 
Seite grüner ist, die Ölvorkommen reicher, 
das Leben etwas süßer?

Aber – jetzt kommt das Happy End – 
auch die Gier hat gute Aspekte. Anders 

gesehen, ist sie ein positives Streben nach 
mehr. Wären wir Menschen nicht gierig, wür-

den wir wohl immer noch zufrieden in Höh-
len leben. Wir hätten uns nie um Licht, Hei-
zung und stabile Sozialsysteme gekümmert 
und nach Bequemlichkeit gesehnt. Viele be-
deutsame Er� ndungen und Innovationen 
hätte es niemals gegeben. Ich persönlich 
freue mich, dass Gottlieb Daimler so gierig 
nach Pferdestärken war! Wer die Schatten-
seite der Gier als solche erkennt, hat schon 
halb gewonnen. Natürlich dürfen wir das Ku-
chenstück auf dem anderen Teller gern ha-
ben wollen. Nur nehmen dürfen wir es nicht.

Unbestritten ist also, dass die Gier zwei 
Seiten hat: So kann sie in Form rück-

sichtsloser Habgier dem einen unermessli-
ches Leid bescheren. Die Geschichte ist reich 
an Beispielen – denken wir nur an unzählige 
Kriege, die im Streben nach Macht und Reich-
tum geführt wurden. Zum anderen ist sie als 
Neugier der Motor hinter den großen und 
wichtigen Er� ndungen der Menschheit ge-
wesen – und als solche wird sie uns auch in 
Zukunft immer wieder ein Stück vorwärts-
bringen. Schmidt/DEIKE

GierGib! Mir! Mehr!
„Die De� nition von Wahnsinn: 

Das Gleiche immer und immer wieder 
tun und ein anderes Ergebnis erwarten.“ 

– Diese Worte soll der weltbekannte 
Physiker Albert Einstein gesagt haben. 

Doch warum handelt der Mensch 
dann genau so? Ganz einfach: 

Es liegt an der Gier!

Wissenschaftliche Studien zeigen: Lot-
togewinner können ihren Gewinn nur 

kurz genießen und sind nach einem Jahr ge-
nauso glücklich oder unglücklich wie der 
Durchschnitt aller anderen Menschen. Denn 
wir gewöhnen uns an alles. Das ist eine un-
serer größten Stärken, gleichzeitig aber auch 
eine unserer größten Schwächen. 1978 er-
klärte eine US-amerikanische Untersuchung 
über das Glücksemp� nden von Lottogewin-
nern einen Sachverhalt, den jeder von uns 
kennt: Wir alle wollen mehr, als wir haben. 
Mehr ist mehr und mehr ist besser. Denn et-
was weniger könnte ja zu wenig sein! Schließ-
lich sind wir Menschen evolutionär gesehen 
Jäger und Sammler. Zu Urzeiten war zu we-
nig gleichbedeutend mit dem Hungertod. 
Und da unser Hauptjob das Überleben und 
die Sicherung unserer Art ist, haben wir den 
Charakterzug der Gier entwickelt, bei dem 
wir stets danach streben, so viel wie möglich 
anzusammeln. Das hat entscheidende Vor-
teile – das beruhigende Gefühl, immer ge-
nug zu essen zu haben, zum Beispiel.

Wir gewöhnen uns an dieses Gefühl der 
Sicherheit und des Glückes. So wie wir 

uns an alles gewöhnen. Geist und Körper sol-
len, egal mit welcher Lebensgrundlage, 
handlungsfähig und damit fortp� anzungs-
fähig bleiben. Charles Darwin nannte das 
„Survival of the Fittest“. Oft falsch interpre-
tiert als „das Überleben des Stärksten“, ist es 
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hatte, dass innerhalb von 350 Jahren mehr 
als zwölf Millionen Schwarzafrikaner de-
portiert wurden. 

●   Mit Gütern wie Muscheln, Glasperlen, 
Wa� en, Alkohol oder Textilien, später mit 
Tauschwaren aus der industriellen Produk-
tion an Deck legten erst portugiesische 
und spanische, danach niederländische 
und britische Händler an der Westküste Af-
rikas an. Dort entlohnten sie die heimi-
schen Eliten für die Menschenjagd im Lan-
desinneren. Mit angeketteten Sklaven als 
Fracht steuerte das Schi�  dann einen der 
Sklavenmärkte Amerikas an. Überlebten 
die Afrikaner die „middle passage“, wurden 
sie gewinnbringend verkauft und landeten 
auf den Zuckerrohrplantagen Brasiliens, 
auf den Baumwollfeldern Mississippis oder 
in den Ka� eeplantagen der Karibik, wo sie 
unter elenden Verhältnissen lebten. Selte-
ner war die Anstellung im Haushalt, Hand-
werk oder Bergwerk. Ihre Lebenserwar-
tung in der Neuen Welt betrug im 
Durchschnitt weniger als zehn Jahre. Doch 
durch den steigenden Arbeitskräftebedarf 

in den Kolonien während des 18. Jahrhun-
derts blühten die Geschäfte mit dem Men-
schenhandel. Mit Rohsto� en wie Zucker, 
Ka� ee, Gewürzen, Baumwolle und Tabak 
kehrten die Schi� e nach Europa zurück, um 
sie erneut mit Waren für den Sklavenankauf 
zu beladen. Neben den Sklavenhändlern 
und Sklavenhaltern pro� tierte in Europa 
eine ganze „Zulieferindustrie“, wie Ree-
dereien, Versicherungen und Banken, vom 
hoch pro� tablen Sklavenhandel.

●   Obwohl die Institution der Sklaverei von 
jeher zumindest vereinzelt kritisch gese-
hen wurde, formierte sich erst nach der 
Französischen Revolution vor allem in Eng-
land eine breite Gegenbewegung. Auf 
Drängen verschiedener Gruppen hin wur-
de 1808 der transatlantische Menschen-
handel in Großbritannien schließlich ver-
boten. Anfang bis Mitte des 19. Jahrhunderts 
endete mit den Unabhängigkeitsbewe-
gungen auf Haiti, in Chile, Kolumbien, Me-
xiko und Uruguay und in weiteren süd- und 
mittelamerikanischen Ländern die Sklave-
rei. In den USA wurde sie erst nach dem 
Ende des Bürgerkriegs 1865 verboten, in 
Brasilien 1888. 

●   Heute ist Sklaverei in allen Staaten der 
Welt illegal und o�  ziell nicht mehr existent 
– allerdings meist nur auf dem Papier. Ihre 
Auswirkungen halten sich dort am längs-
ten, wo sie mit Rassismus verbunden ist. 
Während sie rechtlich zwar abgescha� t 
wurde, verblieb die Diskriminierung zu-
meist. Soziale Benachteiligung gehört da-
her für viele Kinder ehemaliger Sklaven 
auch heute noch zum Alltag. Zudem sind 
viele aktuelle Probleme in Afrika nach wie 
vor Folgen des grausamen Menschenhan-
dels: Während vorwiegend Männer depor-
tiert wurden, blieb in einigen Regionen 
eine ausgeblutete Gesellschaft mit trauma-

tisierten Frauen und Kindern zurück und 
die Verschleppten standen ihrem Land 
nicht mehr zur Verfügung. 

●   Die Formen der Sklaverei haben sich im 
Lauf der Zeit gewandelt. Sie sind, wie die 
Gesellschaften, moderner geworden und 
haben sich an ein verändertes Wirtschafts-
system angepasst. In einer globalisierten 
Welt entstanden weltweit neue Formen 
ausbeuterischer und unfreier Arbeitsver-
hältnisse. Dem amerikanischen Soziologen 
und Sklavereiforscher Kevin Bales zufolge, 
leben heute mindestens 27 Millionen Men-
schen in Verhältnissen, die Sklaverei ähneln. 
Neben Leibeigenschaft, Schuldknecht-
schaft und wirtschaftlicher Ausbeutung 
werden Zwangsarbeit, Zwangsprostitution, 
Zwangsheirat, Menschenhandel und Kin-
derarbeit zu den neuen Formen moderner 
Sklaverei gerechnet. Obwohl die betro� e-
nen Personen oftmals rechtlich frei sind, 
wird hier von sklavereiähnlichen Zuständen 
gesprochen, weil sie sich in Zwangssitua-
tionen be� nden und über das Maß hinaus 
ausgebeutet werden. Insofern verlaufen die 
Grenzen zwischen Sklaverei und anderen 
Formen extremer Ausbeutung � ießend. 

●   Inwieweit betre� en uns nun diese un-
freien Lebens- und Arbeitsformen? Ob Kaf-
fee, Schokolade, Tomaten, Regenjacke, 
Handy oder Laptop – die von uns verwen-
deten Alltagsartikel sind teils unter Bedin-
gungen moderner Sklaverei hergestellt. 
Durch Land- und Textilarbeiter in aus-
beuterischen Arbeitsverhältnissen, durch 
Leih-, Fremd- oder Wanderarbeiter. Letzt-
lich bestimmen wir als Konsumenten mit 
unserem Kaufverhalten die Produktionsbe-
dingungen mit. Das heißt, wir haben Anteil 
am Erhalt sklavereiähnlicher Zustände – 
auch wenn die Billigproduktion in Italien 
oder Bangladesch erfolgt.  Drißner/DEIKE

war Sklaverei als Ausdruck von Gewalt zwi-
schen Menschen weit verbreitet. Ob in Me-
sopotamien, in Ägypten, im Judentum, in 
Griechenland, Rom oder zwischen dem 
8. und 12. Jahrhundert im islamisch-arabi-
schen Raum – ohne versklavte Kriegsge-
fangene und deren systematische Ausbeu-
tung hätte es vermutlich etliche Kulturen 
so in ihrer Form nicht gegeben. 

●   Als jedoch vor 400 Jahren, am 20. Au-
gust 1619, das erste Schi�  mit Sklaven an 
Bord an der Ostküste Nordamerikas anleg-
te, begann mit dem transatlantischen Drei-
eckshandel eine neue, entmenschlichende 
Dimension in der Geschichte der Ausbeu-
tung: Im Zuge des Kapitalismus sowie Ko-
lonialismus ließen sich mit den Gefange-
nen lukrative Geschäfte machen – als 
Eigentum von Sklavenhaltern wurden sie 
zur Ware degradiert. Zwischen Europa, Af-
rika und Amerika entwickelte sich ein � o-
rierendes Handelssystem, das zur Folge 

Entmenschlicht

Entrechtet, verschleppt, eingesperrt, misshandelt, entwurzelt, ausgebeutet – ein Sklave ist 
ein Mensch, der zum Besitz eines anderen erklärt wurde, sein Herr verfügt über ihn. Der Status als 
Sklave bedeutet das Gegenteil zur Freiheit der Person oder wie es die französische Historikerin 
Catherine Coquery-Vidrovitch ausdrückt: „Sklaverei ist die Negation des Menschseins.“ Gerecht-
fertigt wird Versklavung, indem anderen, oft rassistisch begründet, das Menschsein abgesprochen 
wird. Sklaven sind zumeist Fremde – ob Andersgläubige, Personen mit anderer Hautfarbe oder 
anderer Kultur. Der Begri�  Sklave leitet sich vom arabischen „Saqaliba“ ab und bedeutet „Slawe“. 
Er bezog sich auf die einst große Anzahl versklavter Slawen. 

& zur Ware degradiert

Bereits in antiken Hochkulturen

Foto: © wd/DEIKE
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Er bezog sich auf die einst große Anzahl versklavter Slawen. 

& zur Ware degradiert

Bereits in antiken Hochkulturen

Foto: © wd/DEIKE
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Telefon 062 871 17 70  │ www.schweizer-reinigung.ch

Fensterreinigung 
mit 30 % WIR
(gültig bis Ende November 2022)

Unterhaltsreinigung 
mit 100 % WIR 

(in den ersten 3 Monaten) 

http://www.schweizer-reinigung.ch
http://www.ferien4u.ch
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Schnappschuss 
des Monats

Mit dieser neuen Rubrik «Schnapp-
schuss des Monats» haben außer-
gewöhnliche Bilder aus der WIR-
Welt ab sofort einen festen Platz in 
unserem WIR ONLINE MAGAZIN. 
Gezeigt werden Fotos, die das 
gewisse Etwas haben, tolle 
Momentaufnahmen darstellen, 
Eindrücke, Begegnungen und 
Emotionen zeigen – Bilder eben, 
bei denen man einfach hängen 
bleibt.

Ganz sicher schlummern so einige 
tolle Momentaufnahmen auf den 
Fotoapparaten und Smartphones 
von WIR'lern vor sich hin. Senden Sie 
ihre Bildvorschläge per E-Mail an: 
wsonderer@bluewin.ch. 

Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist 
eine gewisse Aktualität des Fotos 
und ein Bezug zu Personen und zur 
WIR-Verrechnung. Aus den Aufnah-

men kürt die Bildredaktion einmal im 
Monat ein besonders gelungenes 
Bild zum «Schnappschuss des 
Monats»

Wir honorieren jede veröffentli-
che Einsendung in dieser Rub-
rik mit einem WIR-Betrag von 
CHW 50.00 

Wir freuen uns auf viele tolle 
Schnappschüsse aus der WIR-Welt.
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«Meine Kunden  
sind hier, ich bin hier. 
Also werbe ich  
auch hier!»

«Meine Kunden  
sind hier, ich bin hier. 
Also werbe ich  
auch hier!»

Andy Bühler, Inhaber eines Blumenhau-
ses und einer Gärtnerei in Rothrist/AG 
wirbt lokal digital. Mit einem Auftritt 
bei nau.ch, der News-App mit dem 
lokalen Fokus.  Jetzt bis Ende Jahr mit 
50% WIR buchen: local-nau.ch

Andy Bühler, Inhaber eines Blumenhau-
ses und einer Gärtnerei in Rothrist/AG 
wirbt lokal digital. Mit einem Auftritt 
bei nau.ch, der News-App mit dem 
lokalen Fokus.  Jetzt bis Ende Jahr mit 
50% WIR buchen: local-nau.ch

NauIns.indd   1NauIns.indd   1 09.04.2022   22:52:4809.04.2022   22:52:48

http://www,nau.ch
http://www.sleepcenter.ch
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Warum ist im Herbst 
die beste Fernsicht? 

Fernsicht bedeutet in der meteorolo-
gischen Sprache, dass gute Sichtbe-
dingungen vorherrschen. Die Atmo-
sphäre ist frei von Staub, Dunst oder 
Wasserdampf. Dadurch können wir 
sehr weit in die Ferne schauen. Diese 
klare und trockene Luft gibt es bei 
uns hauptsächlich im Herbst. Das 
liegt unter anderem an der Tempera-
tur der Luft, die in dieser Jahreszeit 
allmählich kühler und dadurch 
schwerer wird. Dann sinkt bei einem 
Hoch saubere Luft aus den Höhen 
herab und gibt eine weite Sicht frei. 
Im heißen Sommer hingegen sorgt 
die hohe Luftfeuchtigkeit für einen 
eher dunstigen Horizont, der die 
Fernsicht beeinträchtigt. 
                                      Glawion/DEIKE

Einen Selfmademan machen Ideen, 
Begeisterung und ein starker Wille 
aus. Eigenschaften, die auch den 
gesuchten Sohn eines Bauern antrei-
ben. Handwerklich begabt und faszi-
niert von Dampfmaschinen, baut er 
mit 15 Jahren einen Verbrennungs-
motor. Er wird Maschinist, arbeitet 
als Ingenieur für Thomas Edison und 
entwickelt selbst angetriebene Fahr-
zeuge. Hinter deren Steuer stellt er 
Rekorde auf, um sein Automodell 
bekannt zu machen. Nach der Unter-
nehmensgründung sind seine 
schwarzen Wagen bald überall auf 
Amerikas Straßen unterwegs. Welt-
berühmt wird er schließlich, als er 
1914 eine bereits bestehende Pro-

duktionsmethode adaptiert und per-
fektioniert. Eine Revolution der 
industriellen Arbeitsweise! In einein-
halb anstatt zwölfeinhalb Stunden 
und in 84 Einzelschritten wird ein 
Modell T nun in Detroit zusammen-
gebaut. Der Kaufpreis sinkt von 850 
auf 300 Dollar, und es wird zum Mas-
senprodukt. Im selben Jahr macht er 
eine weitere revolutionäre Ankündi-
gung: Er führt den Achtstundentag 
ein, und der Lohn wird mehr als ver-
doppelt. Dabei treibt ihn aber nicht 
Wohltätigkeit an, sondern die Erhö-
hung der Kaufkraft. Fortan zählt 
Leistung, nicht Ausbildung. Wie 
heißt der 1947 verstorbene Wirt-
schaftstycoon, der die Eile für den 
größten Feind der Qualität hielt? 
Wagemann/DEIKE

Bloß keine Eile

Lösung „Bloß keine Eile“: Henry Ford, 
US-amerikanischer Automobilpionier 
und Erfinder, * 30. Juli 1863 Spring-
wells Township/Michigan, † 7. April 
1947 Detroit/Michigan, n.a.Q. Dear-
born/Michigannoch viele Menschen 
in ihren Bann ziehen. Karl May 
schrieb aber nicht nur über Indianer 
in Amerika. Auch der Orient faszi-
nierte ihn, und so ließ er seine Helden 
auch im wilden Kurdistan Abenteuer 
erleben. Markert/DEIKE

MeierExpress Sàrl

Freiburgstrasse 384

Postfach 7214

CH-3001 Bern

Telefon +41 848 44 44 00

Fax +41 848 44 45 00

info@meier-express.ch

www.meier-express.ch

KURIERDIENST

OVERNIGHT KURIER

DIREKTKURIER

SPEZIALDIENST-
LEISTUNGEN

DEUTSCHLAND

«Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit,  
Flexibilität und Freundschaftlichkeit 
sind für uns selbstverständlich.»

Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen

72

Unterdorf 10
6403 Küssnacht

041 850 64 81
looseroptik.ch

elegant

frech

poppig

modisch

 100%
WIR

Zu verkaufen Audi R8 
15'000 Km, Limitierte Auflage (nur 100 Stück 
hergestellt, 2 davon in der Schweiz ) 
Preis 195'000.- Anteil WIR 65'000.- 
Tel 041-490 21 52 (Herr Bigler verlangen) 
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http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
http://www.peugeot-bigler.ch
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Zu verkaufen Eigentumswohnungen: 
 
 

- 9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
 3½ Zi.-Wohnung 95 m2 Netto-Wfl. Fr. 640'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 3½ Zi.-Wohnung 104 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 46 m2,  Balkon 27 m2 Fr. 740'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 4½ Zi.-Attikawhg. 147 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 50 m2,  Terrasse 128 m2 Fr. 1’500'000.00 
    
 
 
 
 
 

Architektur und Vermittlung 
 
e 
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https://e-arch.ch/
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Die Welt am Ende des 18. Jahr-
hunderts ist zum größten Teil 
eine Welt der Bauern und Hand-
werker. Der Wandel von dieser 
Agrar- zu einer Industriegesell-
schaft beginnt denn auch in der 
Landwirtschaft: In Großbritan-
nien, dem Mutterland der Indust-
rialisierung, führen erste Land-
wirtschaftsmaschinen und 
neuartige Düngemittel zu höhe-
ren Erträgen und folglich zu mehr 
Nahrungsmitteln. Es gibt immer 
weniger Hunger und durch neue 
medizinische Erkenntnisse 
immer weniger Kindersterblich-
keit – die Folge ist ein explosions-
artiger Anstieg der Bevölkerung. 
Die wiederum braucht mehr Nah-
rung, mehr Wohnraum, mehr 
Kleidung … und das bringt fin-
dige Köpfe auf neue Ideen. Einer 
von ihnen ist der Weber James 
Hargreaves, der 1764 die erste 
industrielle Spinnmaschine ent-
wickelt: die „Spinning Jenny“. Sie 
ersetzt acht Spinner und einen 
Weber bei höherer Produktivität 
und Qualität. Damit wird sie zum 
ersten Dominostein einer Ent-
wicklung, die die Welt komplett 
verändern sollte: der Industriali-
sierung.

Wie «Spinning Jenny» 
die Welt veränderte

Ende des 18. Jahrhunderts sprießen 
Textilfabriken wie Pilze aus dem 
Boden – zunächst nur an Flüssen, 
denn die Maschinen werden anfangs 
noch mit Wasserkraft betrieben. Das 
ändert sich, als der schottische Erfin-
der James Watt 1769 mit seiner Ent-
wicklung der Dampfmaschine den 
Motor der Industriellen Revolution neu 
taktet. Hat man sich bisher energie-
technisch auf die natürlichen Res-
sourcen konzentriert, werden durch 
die Erfindung der Dampfmaschine die 
Gesellschaft, die Arbeitsverhältnisse 
und die Produktionsmöglichkeiten 
komplett umgekrempelt. Mit der Erfin-
dung der Dampfmaschine lassen sich 
neue innovative Ideen in die Realität 
umsetzen, vorneweg die Entwicklung 
von Eisenbahnen und Dampfschiffen. 
Mit ihnen ermöglicht sich ein unge-
ahnter Ausbau der Transportwege. 
Das hat zur Folge, dass die Eisen- und 
Stahlproduktion boomt – nicht nur in 
Großbritannien, auch auf dem Konti-
nent hat die Industrialisierung ihren 
Siegeszug angetreten.
Über Arbeitskräfte verfügen die 
Unternehmer zu Genüge – und das 
nicht nur durch den explosionsarti-
gen Bevölkerungsanstieg. Denn 
zwangsläufig gibt es bei der rasanten 
Entwicklung der Industrialisierung 

auch eine Kehrseite der Medaille. 
Handwerker müssen Arbeit in den 
Fabriken suchen. Und auch aus der 
Landwirtschaft zieht es immer mehr 
Menschen in die Fabriken der wach-
senden Städte mit der Hoffnung auf 
Arbeit. Landflucht auf der einen, 
Urbanisierung auf der anderen Seite. 
Der harte Fabrikalltag führt zu men-
schenunwürdigen Lebensbedingun-
gen, zur Verarmung und Verelendung 
der arbeitenden Bevölkerung. Es gibt 
keine sozialen Absicherungen, wer 
krank oder gar invalid wird, steht vor 
dem Nichts. Frauen und Kinder wer-
den noch schlechter bezahlt als Män-
ner. Ohne Licht arbeiten sie oft tage-
lang in den Bergwerken unter Tage. 
Auch die Wohnverhältnisse sind 
katastrophal: Die Städte werden dem 
Ansturm nicht Herr und platzen aus 
allen Nähten. Menschen leben 
zusammengepfercht in kleinen Woh-
nungen. Die hygienischen Vorausset-
zungen sind ein Albtraum.

Die durch die Industrialisierung ent-
stehenden Missstände und die unter-
nehmerische Ausbeutung der Arbei-
ter werden in der Geschichte unter 
dem Begriff „Soziale Frage“ zusam-
mengefasst: Änderungen zur Verbes-
serung der Arbeitersituation müssen 
dringend herbeigeführt werden. Die 
Kirche ruft die Unternehmen zu sozi-
alen Maßnahmen auf, Marx und 
Engels fordern gar die Revolution zur 
Befreiung des Proletariats. Arbeiter-
parteien und Gewerkschaften grün-
den sich, um die Forderungen der 
Arbeiter durchzusetzen. Otto von 
Bismarck ist es schließlich, der von 
politischer Seite aus eingreift und 
Veränderungen in der Gesetzgebung 
und staatlichen Sozialpolitik initiiert. 
Er führt – europaweit vorbildlich – die 
Krankenversicherung, Unfallversi-
cherung und die Rentenversicherung 
für die Arbeiter ein und schafft damit 
die Grundlage für die stetigen Ver-
besserungen der Arbeitsverhältnisse, 
in denen wir heute leben.

Auch wenn die „Spinning Jenny“ 
längst Geschichte ist – die Folgen 
und Auswirkungen der Industrialisie-
rung, negativ wie positiv, spüren wir 
in unserer modernen Zeit weltweit. 
Globalisierung, internationale Vernet-
zungen, Wirtschaftswachstum und 
Wohlstand auf der einen Seite, die 
Verarmung industriearmer Länder, 
Klimawandel, Umweltverschmutzung 
und -zerstörung auf der anderen. 
Schorten/DEIKE

Die Industrialisierung
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Seit über 26 Jahren ist Adrian Bill 
aktiv als Billy Clown und Zauberer. 
In über 4000 Auftritten im In- und 
Ausland hat WIR-Teilnehmer 
Adrian Bill sein Publikum verzau-
bert. 
Das Angebot wird seit bald 5 Jah-
ren mit der Firma ABILL.ch 
ergänzt, die ihr Können mit der 
Organisation der letzten WIR-
Expo unter Beweis gestellt hat.

Sie sind ein sehr vielseitiger 
Künstler…
Adrian Bill: In meinen Anfangsjahren 
bin ich hauptsächlich als Clown, Zau-

berer, Jongleur und Ballonkünstler 
für Kinder aufgetreten. Im Laufe der 
Zeit hat sich dies gewandelt. Ich habe 
die verschiedensten Shows im 
Repertoire. Dieses Jahr entstand im 
Auftrag eines Kunden eine neue 
Show, die sich mit der Wissenschaft 
beschäftigt und dem Publikum Wis-
sen auf unterhaltsame Weise vermit-
telt. 

Andreas und Billy das internatio-
nale Zauberduo…
das Zusammenspiel zwischen 
Schwabe und Schweizer bietet viel 
Komik – die Show ist mit Humor und 

Von A wie 
Artist bis 
Z wie 
Zauberer

toller Zauberei gespickt – Ich habe 
Andreas kennengelernt, als ich ihm 
eine Bühne abgekauft habe. Wir 
haben sofort gemerkt, dass wir gut 
harmonieren. Als Andreas dann seine 
Schulter gebrochen hat und ich ihm 
bei einer Show ausgeholfen habe, 
war uns klar, dass wir auch weiterhin 
gemeinsam auf der Bühne stehen 
wollen. 

Stehen Sie heute nur noch auf der 
Bühne?
Nein, neben meinen Bühnenshows 
biete ich auch Roundtable- und 
Tischzauberei an. Da kann das Publi-
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kum die Zauberei hautnah erleben 
und mitgestalten. Besonders der 
Roundtable ergibt eine sehr intime 
Zauberei, wobei das Publikum jeweils 
auslesen kann, was ich zaubere. Dies 
benötigt von mir eine grosse Flexibili-
tät und Kreativität. Dies sind meine 
absoluten Stärken und ich geniesse 
diese Auftritte sehr.

Müssen Sie viel üben für Ihre Zau-
berei?
In den ersten Jahren habe ich sehr 
viel geübt. Die Abläufe mussten 
genau einstudiert werden und die 
Fingerfertigkeit zu erlangen, benö-
tigte sehr viel Training. Ich besuche 
regelmässig Zauberer Kongresse. 
Eine gefährliche Sache – Es gibt so 
viele tolle Zauberei! – an den Kon-
gressen lerne ich jedes Mal wieder 
viel dazu und ich erweitere meine 
Zauberei. 

Es ist für mich ein absolutes Muss, 
mich immer weiterzuentwickeln und 
ich bin sehr ehrgeizig darin, meine 
eigene Umsetzung von Zauberei zu 
erarbeiten. Da kommt meine Kreativi-
tät voll zum Zuge.

WIR ONLINE MAGAZIN | WIR aktuell

http://abill.ch


Ein grosses Vorbild von mir ist Harry 
Houdini..
Seine Arbeit und seine gefährlichen 
Shows faszinieren mich seit meiner 
Kindheit. Die Entfesslungskunst ist 
eine Sparte der Zauberei, die sehr 
viel Geschick und Körpergefühl 
benötigt. Ich setze in meinen Shows 
verschiedene Entfesslungstechniken 
ein. Mein Steckenpferd ist die Befrei-
ung aus einer Zwangsjacke. Dies 
balancierend auf einem Brett, das auf 
einer Rolle liegt. Dieser artistische 
Akt verlangt neben Wissen und 
Geschick auch hohe Konzentration. 
Bei einem Sturz während einer Show, 
habe ich mir auch schon einmal eine 
Rippe gebrochen. 

Warum haben Sie die Firma ABILL.
ch gegründet?
Ich habe immer mehr Anfragen erhal-
ten für die Organisation von ganzen 
Events. Diese konnte ich nicht ohne 
Unterstützung umsetzen. Renate 
Bierhoff mit ihrer Ausbildung als 
Eventmanagerin und ihrem kaufmän-
nischen Background und meine Frau 
Ruth Bill als unbeirrbare Verhand-
lungspartnerin und ruhender Pol 
ergänzen mich perfekt. Gemeinsam 
bilden wir die Geschäftsleitung. 
Jedes von uns hat als Startkapital 
eine Gumpiburg ins Geschäft einge-
bracht. In der Zwischenzeit konnten 
wir unsere GmbH gründen. 

Aus Renate Bierhoff wurde Rebi…
Ja, Renate Bierhoff ist sehr vielseitig. 
Sie ist ebenfalls sehr kreativ und ehr-
geizig. Ich habe Rebi die ersten Bal-
lonfiguren beigebracht. Sie hat 
Monate lang täglich geübt und bietet 
heute unter ihrem Künstlername Rebi 
sehr professionale Unterhaltung mit 
Ballonkunst an. Sie schminkt Kinder, 

macht Glitzertattoos und erzählt 
zusammen mit Ihrem Raben Röbi 
Geschichten. Sie wird nicht müde, 
sich weiterzubilden und Neues einzu-
studieren. Mit Ihrem Angebot unter-
stützt und ergänzt sie mich.

Treten Sie auch gemeinsam auf?
Wir haben immer wieder Engage-
ments, wo wir beide gebucht wer-
den…zudem machen wir auch 
gemeinsam Krimidiners. Wir haben 
uns, während dem Theaterspielen im 
Dorfverein und bei den Krimidiners 
können wir unsere schauspieleri-
schen Fähigkeiten ausleben.

Wieso sind Sie für WIR-Teilnehmer 
der richtige Partner?
ABILL.ch GmbH organisiert für Kun-
den Events jeder Art und bietet 
Unterhaltung. Dabei kommen unser 
Ideenreichtum und unsere Kreativität 
zum Tragen. Für WIR-Teilnehmer sind 
wir ein wertvoller Partner. Bei der Pla-
nung der Events achten wir darauf, 
möglichst viele WIR-Teilnehmer zu 
berücksichtigen und für unseren 
Kunden und Partner gute Konditio-
nen zu verhandeln. Wenn wir z.B. 
einen Auftrag für die Planung eines 
Firmenjubiläums erhalten, suchen wir 
unter den WIR-Teilnehmern nach ent-
sprechenden Lieferanten, wie Cate-
rer, Künstler, Vermieter von Attraktio-
nen usw. Wir handeln einen fairen 
WIR-Anteil aus und stellen so nicht 
nur den Kunden, sondern auch die 
Lieferanten zufrieden. 

http://abill.ch
http://www.rebi.fun
http://abill.ch
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Persönlich                              

ABILL.ch - Events and more     
& Clown Billy

Mühleweg 9
5417 Untersiggenthal 
079 605 82 64
info@abill.ch
www.abill.ch

WIR-Annahmesatz 
ABILL.ch:  30% WIR
Clown Billy:  100% WIR

Angebot 

ABILL.ch events and more

• Eventorganisation für Kun-
denanlässe oder Privatveran-
staltungen

• Unterstützung in einzelnen 
Bereichen oder Organisation 
von A – Z 

• Kreativwerkstatt. Zündende 
Ideen für einen Anlass, Wer-
beauftritt,  neue Geschäftsfel-
der oder Zukunftsvisionen 

• Teambildung. Organisation 
von Team-Bildungs-Anlässen 
– von abenteuerlich bis strate-
gisch.

• Vermietung von Eventmate-
rial sowie von Hüpfburgen für 
Kinder und Erwachsene 

Clown Billy

• Individuelle Auftritte für ver-
schiedenste Bedürfnisse

• Auftritte an Firmenevents 
(Jubiläum, Teambildung, 
Weihnachtsfeier usw.)

• Auftritte an Privatanlässen 
([Kinder-] Geburtstage, Hoch-
zeit, Jubiläum usw. )

• Auftritte als Clown, Jongleur, 
Artist, Pirat, Cowboy und Zau-
berer 

• Anlässe für 10 oder 1000 
Personen

• Kartentricks, Feuerspeien, 
Jonglieren (mit Feuer), 
Taschenspielertricks, Stelzen-
laufen, Becherspiel, Ballonfi-
guren u.v.a.m.

• Zauberei im Unterricht, Zau-
berkurse für jedermann 

Rebi erzählt zusammen mit Röbi dem Raben spannende Geschichten

http://www.abill.ch
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https://www.nwd7.com/
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Appenzell
Am Dorfrand an sehr guter Lage zu 
vermieten in Alterssiedlung

31/2- Zimmer Attika 
Dachwohnung
3. OG, 87m², mit Cheminée, DU/WC 
und separates WC, Warmluft-
cheminéeMiete 
CHF 1‘500.- + 220.- NK

Ganzes Haus rollstuhlgängig.
Zur Mitbenutzung Dampfsauna, Infra-
rot-  Wärmekabine, Gemeinschafts-
raum etc. Hunde sind nicht erlaubt!

Auskunft und Besichtigung:
ALRO Immobilien AG
Tel. 071 787 31 60
www.alroag.ch - info@alroag.ch

Gerne50%WIR

Unterdorf 10
6403 Küssnacht

041 850 64 81
looseroptik.ch

elegant

frech

poppig

modisch

 100%
WIR

Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen
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https://alroag.ch/
http://jemako-shop.com/gygax
http://www.looseroptik.ch
https://www.yumpu.com/de/document/read/67172287/wir-online-magazin-24-august-2022
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Lösungen „Grosses Goldquiz“: 

1 B – Die Legende vom Goldland Eldo-
rado geht auf das südamerikanische 
Volk der Muiscas zurück. Ein neuer Kö-
nig musste dort stets in einem See ba-
den, in den wertvolle Gegenstände aus 
Gold geworfen wurden.  

2 D – Mit Hüftgold sind ein paar Kilo zu 
viel auf den Hüften gemeint, Betongold 
bezeichnet eine wertstabile Geldanlage 
in Form von Immobilien, und das Acker-
gold sind die Karto� eln. 

3 D – Die Einheit Karat gibt an, wie groß 
der Gewichtsanteil von reinem Gold an 
der Gesamtmasse ist. Beim Gewicht von 
Edelsteinen spricht man vom metri-
schen Karat.  

4 B – Das Rumpelstilzchen fordert für 
seine Hilfe das erste Kind der späteren 
Königstochter ein, es sei denn, sie errät 
seinen Namen. 

5 C – In nur drei Zentimeter Tiefe ent-
deckten John Deason und Richard Oates 
1869 in Australien das 31 x 61 Zentime-
ter große Nugget, für das sie über 
9000 Pfund bekamen. 

6 A – Der deutsche Archäologe entdeck-
te die Goldmaske bei Ausgrabungen im 
griechischen Mykene. Agamemnon war 
ein Held des Trojanischen Krieges. 

7 C – Es handelt sich um ein russisches 
Wa� ensystem, das mithilfe einer Atom-
bombe alle elektronischen Geräte in der 
Nähe des Zieles zerstören könnte. 

8 D – Da aus ihnen traditionell Münzen 
hergestellt wurden, bezeichnet man Sil-
ber, Gold und Kupfer als Münzmetalle. 
In der gleichen Gruppe des Periodensys-
tems be� ndet sich auch Roentgenium.    

9 B – Die österreichische Münze aus pu-
rem Gold wird ausschließlich in Wien ge-
prägt. Auf der Vorderseite sind Orches-
ter-Instrumente, auf der Rückseite die 
Orgel im Wiener Musikverein zu sehen.

10 A – Ein niederländischer Einwanderer 
gründete Ende des 16. Jahrhunderts die 
Firma Der Lachs zu Danzig und stellte 
den würzigen Likör her, in dem kleine 
Blattgold� ocken schwimmen. 

11 B – Die Israeliten schufen das Kalb ge-
meinsam mit Aaron, da Moses lange 
nicht zurückkehrte. Bei seiner Rückkehr 
zerschlug er das Götzenbild. 

12 C – Im über 300 Jahre alten Schloss 
und Geburtshaus Winston Churchills 
durfte die goldene Toilette sogar von 
Besuchern benutzt werden. Sie war zu-
vor im Guggenheim-Museum in New 
York zu sehen. 

13 C – Der Song ist einer der bekanntes-
ten des britischen Musikers und erzählt 
von goldenen Gerstenfeldern, die sich 
im Sommerwind bewegen und in denen 
sich Liebende tre� en. 

14 B – Das Internationale Olympische 
Komitee schreibt vor, dass eine Olympi-
sche Goldmedaille aus mindestens 
sechs Gramm Gold und 92,5 Prozent Sil-
ber bestehen muss.   

15 C – Nachdem Dagobert Duck schon 
an anderen Orten Gold gesucht hatte, 
erreicht er den Klondike River in Alaska 
und � ndet an einem Neben� uss das 
Straußenei-Nugget, das ihm seine erste 
Million einbringt.

14 Was bestand 1912 noch aus purem 
Gold, mittlerweile stecken aber nur noch 
etwa sechs Gramm darin? 

A  niederländische Königskrone
B  olympische Goldmedaille
C  Fischerring des Papstes
D  Oscar

12 Welches über 50 Millionen Euro teure 
Stück aus Gold des italienischen Künstlers 
Maurizio Cattelan wurde 2019 aus dem 
britischen Blenheim Palace gestohlen? 

A  Türklinke
B  Wasserhahn
C  Toilette
D  Kühlschrank

15 Während welchen Goldrauschs kam 
die Comicfi gur Dagobert Duck zu ihrem 
Reichtum? 

A  Kalifornien
B  Colorado
C  Alaska
D  Montana

13 Wer landete 1993 mit dem Titel 
„Fields of Gold“ einen Hit? 

A  Jon Bon Jovi
B  Bruce Springsteen
C  Sting
D  Bono

5 Wie heißt das mit rund 97 Kilogramm 
Gewicht größte je gefundene Goldnugget? 

A  Fair Dinkum
B  Fridays Joy
C  Welcome Stranger
D  The Precious

2 Welche metaphorische Bezeichnung 
gibt es nicht? 

A   Hüftgold
B   Betongold
C  Ackergold
D  Zahlengold

3 Wie lautet die Maßeinheit für den 
Feingehalt von Gold? 

A   Torr
B   Farad
C  Stokes
D  Karat

1 Wie heißt ein sagenhaftes Goldland 
in Südamerika? 

A   Ophir
B  Eldorado
C  Cibola
D  Schlara� enland

4 Wer hilft in einem Märchen der Brüder 
Grimm einer Müllerstochter dabei, Stroh 
zu Gold zu spinnen?  

A   Froschkönig
B  Rumpelstilzchen
C  Goldkinder
D  tapferes Schneiderlein 

9 Wie heißt eine der meistgekauften und 
aufl agenstärksten Goldmünzen der Welt? 

A  Kaiserin Elisabeth
B  Wiener Philharmoniker
C  Wolfgang Amadeus Mozart
D  Schloss Schönbrunn

8 Welches Metall wird neben Silber 
und Gold in der Chemie als sogenanntes 
Münzmetall bezeichnet? 

A  Titan
B  Zinn
C  Platin
D  Kupfer

6 Welcher Archäologe entdeckte 1876 
in Griechenland die Goldmaske des 
Agamemnon? 

A  Heinrich Schliemann
B  Howard Carter
C  Ludwig Borchardt
D  Leonard Woolley 

7 Was ist GoldenEye in dem gleichnamigen 
James-Bond-Streifen des Jahres 1995? 

A  Spionin
B  Uhr
C  Wa� e
D  Satellit

10 Was ist Danziger Goldwasser? 

A  Gewürzlikör
B  Grauburgunder
C  helles Hefeweizen
D  Parfüm

Von antiken Funden über den Goldrausch in Amerika bis 
zum beliebten Anlageobjekt – Gold hat die Menschen seit jeher 

fasziniert. Wie gut kennen Sie sich mit dem Edelmetall aus? 
Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 15 Fragen!

Von antiken Funden über den Goldrausch in Amerika bis 

GOLDQUIZ
GROSSES

11 Um welches Götzenbild aus Gold 
tanzten die Israeliten der Bibel zufolge 
während Moses die Zehn Gebote erhielt?

A  Lamm
B  Kalb
C  Schlange
D  Esel 

Lösung Seite 79
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Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie einfach interessiert an dieser 
einmaligen Alternativwährung für kleine und mittelständische Unternehmen?  
Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Network. Sie erhalten viele Inputs zur WIR-Ver-
rechnung. Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstaltungen eingela-
den. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme am WIR-System 
benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der Bank WIR eröffnen kön-
nen. Registrieren Sie sich für weitere Informationen unter: www.wir-netz.ch

Das neue unabhängige WIR-Netzwerk

NETWORK NEWS | WIR aktuell

http://wir-netz.ch
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Ski- und Badespass 
im Engadin

Engadiner Boutique-Hotel 
GuardaVal, Vi 383, 
7550 Scuol / Engadin 
www.guardaval-scuol.ch 

Leistungen:

Teilnehmer

maximal

40 Personen

Sonntag, 26. bis 
Freitag, 31. März 2023

• Welcome-Apéro
• Alpiner Schlemmerbrunch bis 10:30 Uhr
• Zvieri im Hotel Belvedere
• 4-Gang Gourmet-Nachtessen
• Engadin Bad Scuol: täglich unbeschränkte
   Eintritte in die Bäder und Saunalandschaft
• GuardaVal Wellnessbereich: 
   mit Sauna, Dampfbad, Ruheraum
• Skipass für das Skigebiet Scuol an allen
   Tagen (inkl. Anreisetag und Abreisetag )
• Kurtaxe und Parkplatz
• Postauto in der ganzen Region Unterengadin 
   und  Dreiländerfahrt

Preis pro Person im Doppelzimmer 
für Mitglieder inkl. Begleitperson 
CHF 1'290.- mit 100%WIR

Für Nichtmitglieder CHF 1'490.- mit 100% WIR

Anmeldung bis 31. Januar 2023
www.wir-network.ch/graubuenden
Telefonische Auskunft erteilt Stefan Gall 
T 079  416 42 49

Konsumationen können im Hotel mit 100%
WIR bezahlt werden.

NETWORK WINTERZAUBER |WIR aktuell

http://www.wir-netz.ch/anmeldung
http://www.wir-netz.ch/anmeldung
http://www.wir-network.ch/graubuenden
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Ski- und Badespass 
im Engadin

Engadiner Boutique-Hotel 
GuardaVal, Vi 383, 
7550 Scuol / Engadin 
www.guardaval-scuol.ch 

Leistungen:

Teilnehmer

maximal

40 Personen

Sonntag, 26. bis 
Freitag, 31. März 2023

• Welcome-Apéro
• Alpiner Schlemmerbrunch bis 10:30 Uhr
• Zvieri im Hotel Belvedere
• 4-Gang Gourmet-Nachtessen
• Engadin Bad Scuol: täglich unbeschränkte
   Eintritte in die Bäder und Saunalandschaft
• GuardaVal Wellnessbereich: 
   mit Sauna, Dampfbad, Ruheraum
• Skipass für das Skigebiet Scuol an allen
   Tagen (inkl. Anreisetag und Abreisetag )
• Kurtaxe und Parkplatz
• Postauto in der ganzen Region Unterengadin 
   und  Dreiländerfahrt

Preis pro Person im Doppelzimmer 
für Mitglieder inkl. Begleitperson 
CHF 1'290.- mit 100%WIR

Für Nichtmitglieder CHF 1'490.- mit 100% WIR

Anmeldung bis 31. Januar 2023
www.wir-network.ch/graubuenden
Telefonische Auskunft erteilt Stefan Gall 
T 079  416 42 49

Konsumationen können im Hotel mit 100%
WIR bezahlt werden.

NETWORK WINTERZAUBER  | WIR aktuell

http://www.wir-network.ch/graubuenden
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Samstag, 3. Dezember 2022
  
Dreamfactory, Weierwiesstr. 8, 9113 Degersheim 

Das Programm:  17.30 Uhr Eintreffen der Gäste

  18.00 Uhr  Diner-Spectacle

  23.30 Uhr Ende

Die Anmeldung:  Anmeldung bis 31. Oktober 2022 nur möglich unter  
  www.wir-network.ch/ostschweiz oder 
  wsonderer@wir-network.ch - M 079 207 81 26

Die Kosten:  50 CHW pro Person für Mitglieder

  100 CHF/CHW pro Person für Nichtmitglieder

Das WIR-Partner-Network 
Ostschweiz sagt "Tschüss" 
und Dankeschön!

Geniessen Sie mit uns einen ausser-
gewöhnlichen Abend mit Ostschwei-
zer WIR-Freunden. Wir machen Ihren 
Abend zu einem absoluten Highlight!

Tauchen Sie ein in den Zauber von 
Hollywood. Spazieren Sie durch die 
Tore der Dreamfactory für ein unver-
gessliches Event-Erlebnis, ein Spekta-
kel der besonderen Art. 

Lassen Sie sich von kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen und genie-
ssen Sie die Show in einer einzigarti-
gen Mischung aus Magie, Dreamgirls  
und Las Vegas!

Das WIR-Network Ostschweiz 
sagt Danke-schön!

Freitag, 7. Oktober 2022
 
Bossart Modehaus, Wilerstr. 11, 9230 Flawil 
Das Programm:  18,45 Uhr Eintreffen der Gäste

  19.00 Uhr Einführung in die Modetrends   
    Herbst-Winter 2022/2023

    Apéro riche & Shopping-Party

FREIER EINKAUF MIT 100% WIR!
Der Anlass ist kostenlos

Anmeldung bis 3. Oktober 2022 über www.wir-network.ch/ostschweiz

Das Team von Bossart Mode Flawil, freut 
sich, Ihnen am Freitag, 7. Oktober die neue 
Herbst-Wintermode 2022/23 zu präsen-
tieren. Wir laden Sie ein, an diesem Abend 
unser grosses Sortiment an Damen- und 
Herrenmode zu erkunden und sich für die 
kommende Saison einzukleiden. Wählen 
Sie aus einem attraktiven Modemix inter-
nationaler Marken wie NILE, Opus, Street 
One, Drykorn, G-Star, Alberto, Olymp und 
vielen andern mehr, Ihre Lieblingsteile aus. 
Das Mode Team steht Ihnen für Beratung 
und Ideen gerne zur Verfügung. Der Apéro 
riche ist offeriert. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und bezahlen Sie Ihren Einkauf mit 
100% WIR. Wir freuen uns auf einen tollen 
Abend und interessante Begegnungen. 
www.bossartmode.ch

Herbst-Wintermode persönlich erleben 
Mode-Shopping-
Party mit 100% WIR!

Shopping mit 100% WIR

http://www.wir-network.ch/ostschweiz
http://www.wir-network.ch/ostschweiz


Musikalische Unterhaltung mit Liedermacher Alfred Bischof + Perkussion

WIR SAGEN DANKESCHÖN!

SCHIFF AHOI MIT DEM WIR-NETWORK 
OSTSCHWEIZ - DIE IMPRESSIONEN

http://www.wir-network.ch/ostschweiz
https://www.alfredbischof-liedermacher.at/


Musikalische Unterhaltung mit Liedermacher Alfred Bischof + Perkussion

WIR SAGEN DANKESCHÖN!

SCHIFF AHOI MIT DEM WIR-NETWORK 
OSTSCHWEIZ - DIE IMPRESSIONEN

FREITAG, 19. AUGUST 2022

http://www.wir-network.ch/ostschweiz
https://www.alfredbischof-liedermacher.at/






Red. u. Inserateannahme: Postfach 11, 7270 Davos Platz, Tel. 081 420 09 90
info@gipfel-zeitung.ch • www.gipfel-zeitung.ch

Herbstaktion
der farbigsten Zeitung Graubündens

****************************************

100 % CHW 
für alle Inserataufträge, die zwischen dem 

25. August und 30. Oktober 2022
aufgegeben werden.
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Media-Daten
(Gültig bis Ende November 2022)

                     • Auflage                                15 500 (auf Wunsch mit FEWO 19 500 Ex.)
                     • Streugebiet (100 %)           Prättigau (Grüsch bis Klosters)
                                                                     Landschaft Davos u. Albulatal
                     • Erscheinungsweise             wöchentlich jeweils am Mi. oder Do.
                     • Inserate (Annahmeschluss) jeweils am Montag, 12 Uhr, oder nach V.
                     • Abonnements                      Fr. 95.– 12 Monate Fr. 65.– 6 Monate
(Die Gipfel Zeitung ist grundsätzlich eine Gratis-Zeitung, kann aber auch abonniert werden)

Insertionspreise (exkl. MWSt.) für das Printmedium in CHF 
(WIR-Anteil nach Absprache möglich)
1/1-Seite 210x290 mm                                  1750.–
1/2-Seite 210x142 mm od. 105x290 mm       885.–
1/3-Seite 210x96 mm                                      595.–
1/4-Seite 105x142 mm                                    480.–
1/5-Seite 105x110 mm                                    380.–
1/6-Seite 105x96 mm                                      310.–
1/8-Seite 49x144 mm od. 105x70                   260.–
1/16-Seite 49x70 mm                                      210.–
1/32-Seite 49x40 mm                                      105.–

1 Frontinserat 49x60 mm                              280.–
1 Front-Fussbreite 210x45 mm                     580.–
1/16-Seite auf Rückseite 105x35 mm            280.–

Kleininserate (3 Zeilen zu 30 Zeichen) Fundgrube Fr. 20.–/Erscheinung
Kleininserate (3 Zeilen zu 65 Zeichen) Liegenschaftenmarkt Fr. 20/E. 
Publi-Reportage Preis nach Absprache/Beilagen bis 100 Gr. Fr. 1200.–

Online-Inserate
*************
Slider Fr. 50– bis 150.–/Mt.
in Kombin. Print-Werbung
(nach Absprache)

Wiederholungsrabatte
******************
bis 3-mal 10 %
bis 4-mal 15 %
ab 8-mal 20 %
über 10-mal auf Anfrage

Redaktion/Inserateannahme: info@gipfel-zeitung.ch • 079 629 29 37
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Suchen Sie ein Erlebnis?

Möchten Sie einen spannenden 
Firmenausflug 

der besonderen Art organisieren?

Unser Maître de Savon bietet Ihnen höchstpersönlich einen 

Einblick in die Produktion und Abfüllerei. Wir bieten unsere 

Betriebsführungen sowohl für Firmen wie auch

für private Gruppen oder Einzelpersonen an. Für Interessierte 

bieten wir auch Workshops an. Und bei einem an-

schliessenden Kaffeeplausch in unserem Seife Caffè 
können Sie den erlebnisreichen Ausflug ausklingen lassen.

Öffentliche Events und Anlässe finden Sie im Eventka-
lender auf unserer Homepage. Für private Anlässe wie 
Seminare, Bankette und weitere kann unser Eventraum 
gemietet werden. Nebst unserer Homepage haben wir 
noch weitere Kommunikationskanäle wie die Seifen Haus 
Zeitung, die Seifen Haus App, unser Facebookprofil und 
unser Instagramprofil.

Unsere Öffnungszeiten:

09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 13:00 Uhr bis 17:00 UhrMo-Do: 
Fr: 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Adressinfo:
Seifen Haus 
Hauptstrasse 13
4716 Welschenrohr

Telefon: 031 920 03 74

info@seifenhaus.ch
www.seifenhaus.ch

WIR ONLINE MAGAZIN| WIR aktuell

https://www.seifensieder.ch/
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• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug
• 250 Blatt Kassette und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Dualscanner bis 116 Seiten/Minute
• 550 Blatt Kassetten und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Secure HDD 320 GB und 4 GB RAM
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 20 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug für 100 Seiten
• 1 Kassette A3 à 250 Blatt und 1 Kassette A4 à 550 Blatt
• Stapelblatteinzug 100 Blatt
• Unterschrank
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

Aktionspreis CHW 4'990.00 
(anstatt CHF 6'940.00)

 
 
VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

100% WIR A3- und A4-Farb-MFP's

Service und Lieferung in der gesamten Schweiz wird durch Toshiba Tec Switzerland AG gewährleistet. 072022/JS

Aktionspreis 
CHW 2'490.00 
(anstatt CHF 3'390.00) 

 

Aktionspreis 
CHW 790.00 
(anstatt CHF 1'590.00)

www.toshibatec.ch

Konzeptbild

 ONLINE RÄTSEL  |WIR aktuell

https://www.buema-trading.ch/de/
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Vorhang auf für Ihren Weihnachtsanlass 
…schon bald wollen Sie 
Ihrem Personal oder auch 
Ihren Kunden danke sagen 
für das vergangene Jahr… 

 

…sind Sie auf der Suche 
nach Ideen? Wir sind Ihr 
Partner und planen Ihren 
Event nach Ihren 
Wünschen. 

 

…verwöhnen Sie Ihre 
Gäste. Dazu gehört ein 
feines Essen und als 
Rahmenprogramm etwas 
fürs Gemüt… 

 

…unsere Künstler 
unterhalten Sie mit Magie 
und Humor. 

 

 

…suchen Sie eine Show 
auf der Bühne oder 
möchten Sie Zauberei ganz 
aus der Nähe erleben?... 

 

…Billy begeistert mit 
seiner Bühnenshow und 
zieht sein Publikum beim 
Roundtable hautnah in 
seinen Bann.  

 

 

 

 

 

 

…sollen Ihre grossen und 
kleinen Gäste in eine 
andere Welt entführt 
werden?...  

 

…Rebi erzählt zusammen 
mit Röbi dem Raben 
spannende Geschichten. 

 

 

…»faites vos jeux» …darf 
es etwas zum Spielen 
sein?... 

 

 

… Gerne vermieten wir 
Ihnen unseren Blackjack-
tisch, das Roulette und 
noch vieles mehr. 

 

Billy, Ruth und Rebi. 
Seit 5 Jahren ein 
starkes Team. 
 
WIR-Annahmesatz 50% 
 
Rufen Sie uns an! 
 
ABILL.ch GmbH 
079 605 82 64 
info@abill.ch 
www.abill.ch 
 
 
 

Wir verzaubern Ihren Weihnachtsevent 

http://www.abill.ch
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OSWALD  CONSULTING  GMBH   

DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

      

5500%%
WWIIRR

F. 5500%%  WWIIRR
St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

                    
      

Firmenvideos

KKOONNTTRROOLLLLFFAAHHRRTTEENN  22002222

 

bis Samstag, finden    
während dem ganzenJahr mit 
unserem SETRA Car statt.     
Kosten Fr. 190.- für Hin- und  
Rückfahrt ohne Abholservice

UNSERE      
WOCHENFAHRTEN 
Sonntag 

 

  KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ   OOSSWW 
 AALLDD  22002222

Abflug jeweils Sonntagabend ab 21.00 Uhr mit Rückflug  
  gemäss individuellem Programm

GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAH NKLINIK IN   EBIK  ON/LU      
UND 9500   WIL/SG

Abfahrt am Mittwochabend um 20.00 Uhr ab SBB Wil, um 20.30 Uhr 
ab St. Gallen, um 21.00 Uhr ab St. Margrethen, mit Ankunft in Györ 
am Donnerstagmorgen gegen 06.00 Uhr. Wir reisen mit unserem 
SETRA-Car

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
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F. Oswald Consulting GmbH
St. Gallerstrasse 62b - 9500 Wil
Tel.: 071 951 02 71
info@zahnbehandlung-ungarn.ch
www.zahnbehandlung-ungarn.ch

Organisierte Zahnreisen 
zu günstigen Preisen

Seit über 30 Jahren organisiert die 
F. Oswald Consulting GmbH Zahn-
reisen nach Ungarn und gemäss 
vielen begeisterten Kundenstim-
men gehört das Schweizer Unter-
nehmen zu den besten und profes-
sionellsten Anbietern. Doch warum 
ist das so? Und warum ist die Be-
handlung in Ungarn so günstig? Wir 
beantworten Ihnen die wichtigsten 
Fragen rund um Zahnreisen nach 
Ungarn.

Die Grenzen sind offen und Sie müs-
sen weder vor noch nach der Reise 
nach Ungarn in die Quarantäne. Im 
Reisecar erhalten Sie eine kostenlos 
abgegebene Schutzmaske, die Sie 
auch in den Wartezimmern der Zahn-
arztpraxen in Győr tragen müssen. Die 
F. Oswald Consulting GmbH und die 
ungarischen Zahnärzte kümmern sich 
um eine wirksame Desinfizierung und 
tragen alles weitere dazu bei, dass Sie 
sich jederzeit sicher fühlen können.

Warum ist die Zahnbehandlung in 
Ungarn so günstig?
Zahnbehandlungen in Ungarn sind 
um ein Vielfaches günstiger als in 

der Schweiz. Das liegt zum einen 
an den tieferen Lebenserhaltungs-
kosten und den damit verbundenen 
geringeren Löhnen der ungarischen 
Zahnärzte und zum anderen daran, 
dass die gleichen wie in der Schweiz 
verwendete Materialien in Ungarn 
bis zu 40 Prozent günstiger sind als 
in der Hochpreisinsel Schweiz. Trotz 
der günstigen Preise erwartet Sie in 
den ungarischen Praxen der F. Os-
wald Consulting GmbH eine qualita-
tiv hochwertige Behandlung mit mo-
dernster Technik und Geräten.

Ist bei der Zahnbehandlung ein Dol-
metscher dabei?
Das zahnmedizinische Fachperso-
nal der von Franz Oswald persönlich 
ausgesuchten Zahnarztpraxen spricht 
Deutsch, sodass Sie sich jederzeit mit 
diesen austauschen und verständigen 
können.

Welche Zahnbehandlungen kann 
ich vor Ort durchführen lassen?
Von der Zahnsteinentfernung, über 
Röntgenaufnahmen bis hin zu Prothe-
sen, Wurzelbehandlungen, Implanta-
tion und ästhetischen Eingriffen wie 

Veneers oder Kronen bez. Brücken 
können Sie alle möglichen Eingriffe 
durchführen lassen. Auf der Preisliste 
auf www.zahnbehandlungen-ungarn.
ch finden Sie einen Überblick über 
alle Behandlungen und deren Kosten.

Ich interessiere mich für eine Zahn-
reise nach Ungarn mit der F. Os-
wald Consulting GmbH, wie gehe 
ich vor?
Bei einem kostenlosen Bespre-
chungstermin in Wil oder Ebikon wird 
Ihre Zahnsituation analysiert und Ih-
nen einen Kostenvoranschlag unter-
breitet. Danach entscheiden Sie sich, 
ob Sie mit Reisecar oder Flug nach 
Győr reisen möchten. Um die Bu-
chung, alle Formalitäten und allfällige 
Transfers kümmert sich das kompe-
tente Team der F. Oswald Consulting 
GmbH.

Muss ich das Hotel selbst buchen?
Auf der Website finden Sie eine Aus-
wahl von elf verschiedenen Hotels für 
jeden Geschmack und jedes Budget. 
Sie wählen einfach die gewünschte 
Unterkunft – den Rest erledigt das 
Schweizer Traditionsunternehmen.
Wie lange bleibe ich in Ungarn?
Je nach Eingriff zwei Tage bis zu einer 
Woche. Vor Ort ist die deutschspra-
chige Reiseleitung für Sie da, orga-
nisiert Ausflüge wie zum Beispiel in 
die ungarische Hauptstadt Budapest 
sowie gemeinsame Mahlzeiten. Die 
malerische Stadt Győr lässt sich auch 
auf eigene Faust entdecken und bie-
tet ein reiches Angebot an Museen, 
zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten so-
wie eine Thermal-Badelandschaft.

Wieso gehört die F. Oswald Consul-
ting zu den besten Anbietern?
Die begeisterten Kundinnen und Kun-
den schwärmen von der tollen Orga-
nisation, der freundlichen Betreuung 
vor Ort und den einfühlsamen, kom-
petenten ungarischen Zahnärzten. 
Ebenso positiv äussern sich viele 
Patienten über die Übereinstimmung 
von Kostenvoranschlag und Kos-
tenabrechnung. Generell – so der 
Tenor der vielen bereits behandelten 
Schweizerinnen und Schweizer – sei 
der Kunde hier König und könne sich 
von A bis Z ideal beraten, betreut und 
begleitet fühlen.

Gerne 50% WIR

http://zahnbehandlung-ungarn.ch


AUGEN AUF UND 
GEWINNEN! GEWINNSPIEL FÜR ALLE!

Ob gross ob klein, ob Privat 
oder als KMU, alle können 
mitmachen und gewinnen! 

Mailen Sie uns die richtige Anzahl WIR-Network-Logos in diesem 
Magazin mit dem Vermerk "Augen auf" an: wsonderer@bluewin.ch 

Unter allen richtigen Lösungen entscheidet das Los!

Die Gestaltung und den Inhalt der Seite bestimmen Sie! 
Wir helfen Ihnen gerne dabei 

Gewinnen Sie eine 
4-farbige Seite in 
unserem Magazin 

Sagen Sie "Dankeschön" • Machen Sie ihrem Ärger Luft • Zeigen Sie ihr künst-
lerisches Talent • Machen Sie auf eine Veranstaltung aufmerksam • Sagen Sie 
wieder einmal "ich liebe Dich" • Präsentieren Sie Ihr KMU • Schreiben Sie uns 
eine Geschichte • Zeigen Sie uns Ihr Hobby oder verschenken Sie die gewon-
nene Seite einem  Freund oder Geschäftspartner!

In unserer aktuellen Ausgabe finden Sie das oben abgebildete "WIR-
Network-Logo. Solche Logos sind im ganzen Magazin versteckt. 
Zählen Sie die Logos und mailen Sie die richtige Anzahl mit ihren Kon-
taktdaten und dem Vermerk "Augen auf" an:  wsonderer@bluewin.ch
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AUGEN  AUF UND GEWINNEN!
Gewinner: Max Mustermann, Glücksgasse, Musterhausen

LIEBER PETER!
Mit dem Ruhestand 
beginnt ein neuer 

Lebensabschnitt voller 
Freiheit, neuer Möglich-
keiten und Genuss! Wir 
wünschen Dir für diese 

Zeit alles, alles Gute und 
gratulieren zur wohlver-

dienten Pension.

Ostschweiz | WIR aktuell
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Gewinnen Sie eine 4-farbige Seite in unserem Magazin
Sagen Sie "Dankeschön" • Machen Sie ihrem Ärger Luft • Zeigen Sie ihr künstleri-
sches Talent • Machen Sie auf eine Veranstaltung aufmerksam • Sagen Sie wieder 
einmal "ich liebe Dich" • Präsentieren Sie Ihr KMU • Zeigen Sie uns Ihr Hobby oder 
verschenken Sie die gewonnene Seite einem  Freund oder Geschäftspartner!

MUSTERSEITE!
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Das neue unabhängige 
WIR-Netzwerk

www.wir-netz.ch

Was sagen die Sterne?
Widder 21.03.–20.04.
Sie sollten nicht zögern, Ihre Wünsche, Einschät-

zungen und Bedürfnisse frei zu äußern. Sonst erfährt eine 
gewisse Person nie, woran sie wirklich bei Ihnen ist.

Stier 21.04.–20.05.
Eine Schwalbe macht bekanntlich noch keinen 

Sommer. Aus diesem Grund reicht ein gelegentliches Trai-
ning nicht aus. Sie müssen in Sachen Sport am Ball bleiben!

Zwillinge 21.05.–21.06.
Sie konkurrieren um einen Auftrag oder Posten 

und Ihr Mitbewerber ist ein guter Freund. Die etwas unan-
genehme Situation bewältigen Sie mit Humor und Fairness.

Krebs 22.06.–22.07.
Die Sterne stehen günstig für eine größere An-

schaffung. Überlegen Sie jedoch, ob Sie die Sache wirklich 
brauchen oder ob auch eine kleinere Ausführung ausreicht.

Löwe 23.07.–23.08.
Mit einem selbstsüchtigen Plagegeist sollten Sie 

jetzt endlich einmal Tacheles reden. Machen Sie ihm un-
missverständlich klar, dass er sein Verhalten ändern muss.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Sie haben keinen Grund, unsicher aufzutreten. Sie 

besitzen eine einnehmende Persönlichkeit und sind allseits 
beliebt. Ihre Mitmenschen schätzen und mögen Sie.

Waage 24.09.–23.10.
Sie tragen Ihr Herz auf der Zunge. Sie sollten je-

doch berücksichtigen, welchen Personen Sie wirklich ver-
trauen können. Nicht jeder zählt zu diesem Kreis.

Skorpion 24.10.–22.11.
Eine günstige Gelegenheit zeichnet sich in Ihrem 

Privatleben ab. Greifen Sie beherzt zu und lassen Sie sich 
nicht von Ihren Plänen abbringen! Jetzt oder nie!

Schütze 23.11.–21.12.
Eine Anwandlung von Selbstmitleid überkommt 

Sie zurzeit. Machen Sie sich klar, dass Sie keine existenziel-
len Nöte kennen. Im Grunde geht es Ihnen ziemlich gut.

Steinbock 22.12.–20.01.
Sagen Sie geradeheraus, was Sie über eine Ange-

legenheit denken. Schließlich war die ganze Sache ursprüng-
lich Ihre Idee. Doch was ist davon noch übrig geblieben?

Wassermann 21.01.–19.02.
Organisieren Sie mal wieder eine gemütliche 

Runde im Freundeskreis! Sicher gibt es viel zu erzählen. Alle 
freuen sich über einen Plausch und Gedankenaustausch.

Fische 20.02.–20.03.
Davonzulaufen ist keine Lösung! Stehen Sie zu 

sich und Ihrem Partner. Es sollte Sie nicht tangieren, was 
andere über Ihre Beziehung denken! Es ist Ihr Leben!

KW 3822
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■ Auf eine Jungfrau ist in jeder Le-
benslage Verlass. Sie hat ein ratio-

nales Verhältnis zu ihrem Smartphone 
und sieht es eher als Arbeitsgerät. Reine 
Zerstreuung sucht sie nicht darauf. Sozi-
ale Netzwerke wie Instagram oder Face-
book betrachtet sie eher als Zeiträuber. 
Da sie es liebt, strukturiert zu arbeiten, 
hat sie in ihren Tagesablauf � xe Zeiten 
eingeplant, in denen sie die verschiede-
nen Punkte ihrer To-do-Liste abhakt. Da-
mit ihr kein noch so kleines Detail ent-
geht, überträgt sie akribisch jeden Termin 
in ihren digitalen Kalender. Um konzen-
triert arbeiten zu können, benötigt sie ein 
geordnetes Umfeld. Ablenkung, egal in 
welcher Form, tut ihr nicht gut. Sie lebt 
nach dem Motto „less is more“, Zettel-
wirtschaft ist ihr verhasst. Dabei geht sie 
sogar so weit, dass sie die Kalenderein-
träge anderer Familienmitglieder mit den 

ihren synchronisiert, damit sie immer auf 
dem Laufenden ist. So aufgeräumt, wie 
es auf ihrem Schreibtisch ist, geht es auch 
auf ihrem Desktop-Computer und Tablet 
zu. Es bereitet ihr ein diebisches Vergnü-
gen, diverse Aufgabenpunkte in einer 
Liste zu verschieben und Erledigtes 
schließlich abzuhaken. Selbst der Ein-
kaufstrip in den nächsten Supermarkt 
wird von ihr in dieser Weise generalstabs-
mäßig durchgeplant. Ein Blick auf ihre 
App genügt, und schon weiß sie, was ihre 
Einkaufsbegleitung bereits in den ge-
meinsamen Einkaufswagen gepackt hat. 

■ Als Erdzeichen verliert sie vor lau-
ter Perfektionismus nie die Boden-

haftung. Erhält sie eine wichtige Nach-
richt, beantwortet sie diese umgehend. 
Aber auch all das, was für sie weniger Re-
levanz besitzt, behandelt sie ganz selbst-

verständlich mit ebenso großer Sorgfalt. 
Sie hat es sich zur Regel gemacht, nur zu 
bestimmten Zeiten auf ihr Handy zu bli-
cken. Wichtigen Kontakten hat sie einen 
speziellen Alarmton zugewiesen, sodass 
sie bei Bedarf sofort reagieren kann. 
Jungfrau-Geborene sind die selbst erklär-
ten Nerds unter den Sternzeichen, sie he-
gen und p� egen dieses Image. Die Ziel-
strebigkeit einer Jungfrau sucht ihres-
gleichen und äußert sich nicht zuletzt im 
Berufsleben. Hat sie einen Karriereplan 
geschmiedet, so lässt sie diesen nicht aus 
den Augen. Networking über beru� iche 
Plattformen wie Xing und LinkedIn wird 
bei ihr großgeschrieben. Gezielt sucht sie 
nach Kontakten und erweitert so ge-
schickt ihr Netzwerk. Da für sie beru� i-
cher Erfolg von großer Wichtigkeit ist, 
sind diese Apps selbstverständlich auf ih-
rem Handy installiert. Zudem erhält sie 
regelmäßig Pushnachrichten zu den neu-
esten, für sie interessanten Stellenan-
geboten. Doch auch der analogen Welt 
räumt die Jungfrau genügend Zeit ein: So 
stellt es für sie kein Problem dar, das Han-
dy zwischendurch einmal aus der Hand 
zu legen. von Åkerman/DEIKE

Kaum jemand ist so gut organisiert 

wie die Jungfrau. Einige Sternzeichen 

könnten sich in puncto Ordnung 

ein Beispiel an ihr nehmen, Chaos 

in jeglicher Form ist ihr verhasst. 

Daher würde etwa der Anblick 

ihres Startbildschirms selbst dem 

größten Chaoten Entzückensrufe 

entlocken. Für jedes Thema hat die 

Jungfrau eigene Ordner erstellt,  

die sie, der Übersicht halber, auf 

ihrem Handy farblich kennzeichnet. 

Sie kennt jede App, die dabei hilft, 

Struktur ins analoge und digitale 

Leben zu bringen.

24. August - 23. September

Neue Medien
Neue Medien

Jungfrau

Kaum jemand ist so gut 
organisiert wie die Jung-
frau. Einige Sternzeichen 
könnten sich in puncto 
Ordnung ein Beispiel an ihr 
nehmen, Chaos in jegli-
cher Form ist ihr verhasst. 
Daher würde etwa der 
Anblick ihres Startbild-
schirms selbst dem größ-
ten Chaoten Entzückens-
rufe entlocken. Für jedes 
Thema hat die Jungfrau 
eigene Ordner erstellt, die 
sie, der Übersicht halber, 
auf ihrem Handy farblich 
kennzeichnet. Sie kennt 
jede App, die dabei hilft, 
Struktur ins analoge und 
digitale Leben zu bringen.
Auf eine Jungfrau ist in jeder Lebens-
lage Verlass. Sie hat ein rationales 
Verhältnis zu ihrem Smartphone und 
sieht es eher als Arbeitsgerät. Reine 
Zerstreuung sucht sie nicht darauf. 
Soziale Netzwerke wie Instagram 
oder Facebook betrachtet sie eher 
als Zeiträuber. Da sie es liebt, struk-
turiert zu arbeiten, hat sie in ihren 
Tagesablauf fixe Zeiten eingeplant, in 
denen sie die verschiedenen Punkte 
ihrer To-do-Liste abhakt. Damit ihr 
kein noch so kleines Detail entgeht, 
überträgt sie akribisch jeden Termin 
in ihren digitalen Kalender. Um kon-
zentriert arbeiten zu können, benötigt 
sie ein geordnetes Umfeld. Ablen-
kung, egal in welcher Form, tut ihr 
nicht gut. Sie lebt nach dem Motto 
„less is more“, Zettelwirtschaft ist ihr 
verhasst. Dabei geht sie sogar so 
weit, dass sie die Kalendereinträge 
anderer Familienmitglieder mit den 

ihren synchronisiert, damit sie immer 
auf dem Laufenden ist. So aufge-
räumt, wie es auf ihrem Schreibtisch 
ist, geht es auch auf ihrem Desk-
top-Computer und Tablet zu. Es 
bereitet ihr ein diebisches Vergnü-
gen, diverse Aufgabenpunkte in einer 
Liste zu verschieben und Erledigtes 
schließlich abzuhaken. Selbst der 
Einkaufstrip in den nächsten Super-
markt wird von ihr in dieser Weise 
generalstabsmäßig durchgeplant. 
Ein Blick auf ihre App genügt, und 
schon weiß sie, was ihre Einkaufsbe-
gleitung bereits in den gemeinsamen 
Einkaufswagen gepackt hat.

Als Erdzeichen verliert sie vor lauter 
Perfektionismus nie die Bodenhaf-
tung. Erhält sie eine wichtige Nach-
richt, beantwortet sie diese umge-
hend. Aber auch all das, was für sie 
weniger Relevanz besitzt, behandelt 
sie ganz selbstverständlich mit 
ebenso großer Sorgfalt. Sie hat es 
sich zur Regel gemacht, nur zu 
bestimmten Zeiten auf ihr Handy zu 
blicken. Wichtigen Kontakten hat sie 
einen speziellen Alarmton zugewie-
sen, sodass sie bei Bedarf sofort 
reagieren kann. Jungfrau-Geborene 
sind die selbst erklärten Nerds unter 
den Sternzeichen, sie hegen und 
pflegen dieses Image. Die Zielstre-
bigkeit einer Jungfrau sucht ihres-
gleichen und äußert sich nicht zuletzt 
im Berufsleben. Hat sie einen Karri-
ereplan geschmiedet, so lässt sie 
diesen nicht aus den Augen. Networ-
king über berufliche Plattformen wie 
Xing und LinkedIn wird bei ihr gross-
geschrieben. Gezielt sucht sie nach 
Kontakten und erweitert so geschickt 
ihr Netzwerk. Da für sie beruflicher 
Erfolg von großer Wichtigkeit ist, sind 
diese Apps selbstverständlich auf 
ihrem Handy installiert. Zudem erhält 
sie regelmäßig Pushnachrichten zu 
den neuesten, für sie interessanten 
Stellenangeboten. Doch auch der 
analogen Welt räumt die Jungfrau 
genügend Zeit ein: So stellt es für sie 
kein Problem dar, das Handy zwi-
schendurch einmal aus der Hand zu 
legen. 
                                von Åkerman/DEIKE

Foto: © Clipdealer/DEIKE, Text: ab/DEIKEFoto: © Clipdealer/DEIKE, Text: ab/DEIKE

Lösungen „Grosses Goldquiz“: 

1 B – Die Legende vom Goldland Eldo-
rado geht auf das südamerikanische 
Volk der Muiscas zurück. Ein neuer Kö-
nig musste dort stets in einem See ba-
den, in den wertvolle Gegenstände aus 
Gold geworfen wurden.  

2 D – Mit Hüftgold sind ein paar Kilo zu 
viel auf den Hüften gemeint, Betongold 
bezeichnet eine wertstabile Geldanlage 
in Form von Immobilien, und das Acker-
gold sind die Karto� eln. 

3 D – Die Einheit Karat gibt an, wie groß 
der Gewichtsanteil von reinem Gold an 
der Gesamtmasse ist. Beim Gewicht von 
Edelsteinen spricht man vom metri-
schen Karat.  

4 B – Das Rumpelstilzchen fordert für 
seine Hilfe das erste Kind der späteren 
Königstochter ein, es sei denn, sie errät 
seinen Namen. 

5 C – In nur drei Zentimeter Tiefe ent-
deckten John Deason und Richard Oates 
1869 in Australien das 31 x 61 Zentime-
ter große Nugget, für das sie über 
9000 Pfund bekamen. 

6 A – Der deutsche Archäologe entdeck-
te die Goldmaske bei Ausgrabungen im 
griechischen Mykene. Agamemnon war 
ein Held des Trojanischen Krieges. 

7 C – Es handelt sich um ein russisches 
Wa� ensystem, das mithilfe einer Atom-
bombe alle elektronischen Geräte in der 
Nähe des Zieles zerstören könnte. 

8 D – Da aus ihnen traditionell Münzen 
hergestellt wurden, bezeichnet man Sil-
ber, Gold und Kupfer als Münzmetalle. 
In der gleichen Gruppe des Periodensys-
tems be� ndet sich auch Roentgenium.    

9 B – Die österreichische Münze aus pu-
rem Gold wird ausschließlich in Wien ge-
prägt. Auf der Vorderseite sind Orches-
ter-Instrumente, auf der Rückseite die 
Orgel im Wiener Musikverein zu sehen.

10 A – Ein niederländischer Einwanderer 
gründete Ende des 16. Jahrhunderts die 
Firma Der Lachs zu Danzig und stellte 
den würzigen Likör her, in dem kleine 
Blattgold� ocken schwimmen. 

11 B – Die Israeliten schufen das Kalb ge-
meinsam mit Aaron, da Moses lange 
nicht zurückkehrte. Bei seiner Rückkehr 
zerschlug er das Götzenbild. 

12 C – Im über 300 Jahre alten Schloss 
und Geburtshaus Winston Churchills 
durfte die goldene Toilette sogar von 
Besuchern benutzt werden. Sie war zu-
vor im Guggenheim-Museum in New 
York zu sehen. 

13 C – Der Song ist einer der bekanntes-
ten des britischen Musikers und erzählt 
von goldenen Gerstenfeldern, die sich 
im Sommerwind bewegen und in denen 
sich Liebende tre� en. 

14 B – Das Internationale Olympische 
Komitee schreibt vor, dass eine Olympi-
sche Goldmedaille aus mindestens 
sechs Gramm Gold und 92,5 Prozent Sil-
ber bestehen muss.   

15 C – Nachdem Dagobert Duck schon 
an anderen Orten Gold gesucht hatte, 
erreicht er den Klondike River in Alaska 
und � ndet an einem Neben� uss das 
Straußenei-Nugget, das ihm seine erste 
Million einbringt.

14 Was bestand 1912 noch aus purem 
Gold, mittlerweile stecken aber nur noch 
etwa sechs Gramm darin? 

A  niederländische Königskrone
B  olympische Goldmedaille
C  Fischerring des Papstes
D  Oscar

12 Welches über 50 Millionen Euro teure 
Stück aus Gold des italienischen Künstlers 
Maurizio Cattelan wurde 2019 aus dem 
britischen Blenheim Palace gestohlen? 

A  Türklinke
B  Wasserhahn
C  Toilette
D  Kühlschrank

15 Während welchen Goldrauschs kam 
die Comicfi gur Dagobert Duck zu ihrem 
Reichtum? 

A  Kalifornien
B  Colorado
C  Alaska
D  Montana

13 Wer landete 1993 mit dem Titel 
„Fields of Gold“ einen Hit? 

A  Jon Bon Jovi
B  Bruce Springsteen
C  Sting
D  Bono

5 Wie heißt das mit rund 97 Kilogramm 
Gewicht größte je gefundene Goldnugget? 

A  Fair Dinkum
B  Fridays Joy
C  Welcome Stranger
D  The Precious

2 Welche metaphorische Bezeichnung 
gibt es nicht? 

A   Hüftgold
B   Betongold
C  Ackergold
D  Zahlengold

3 Wie lautet die Maßeinheit für den 
Feingehalt von Gold? 

A   Torr
B   Farad
C  Stokes
D  Karat

1 Wie heißt ein sagenhaftes Goldland 
in Südamerika? 

A   Ophir
B  Eldorado
C  Cibola
D  Schlara� enland

4 Wer hilft in einem Märchen der Brüder 
Grimm einer Müllerstochter dabei, Stroh 
zu Gold zu spinnen?  

A   Froschkönig
B  Rumpelstilzchen
C  Goldkinder
D  tapferes Schneiderlein 

9 Wie heißt eine der meistgekauften und 
aufl agenstärksten Goldmünzen der Welt? 

A  Kaiserin Elisabeth
B  Wiener Philharmoniker
C  Wolfgang Amadeus Mozart
D  Schloss Schönbrunn

8 Welches Metall wird neben Silber 
und Gold in der Chemie als sogenanntes 
Münzmetall bezeichnet? 

A  Titan
B  Zinn
C  Platin
D  Kupfer

6 Welcher Archäologe entdeckte 1876 
in Griechenland die Goldmaske des 
Agamemnon? 

A  Heinrich Schliemann
B  Howard Carter
C  Ludwig Borchardt
D  Leonard Woolley 

7 Was ist GoldenEye in dem gleichnamigen 
James-Bond-Streifen des Jahres 1995? 

A  Spionin
B  Uhr
C  Wa� e
D  Satellit

10 Was ist Danziger Goldwasser? 

A  Gewürzlikör
B  Grauburgunder
C  helles Hefeweizen
D  Parfüm

Von antiken Funden über den Goldrausch in Amerika bis 
zum beliebten Anlageobjekt – Gold hat die Menschen seit jeher 

fasziniert. Wie gut kennen Sie sich mit dem Edelmetall aus? 
Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 15 Fragen!

Von antiken Funden über den Goldrausch in Amerika bis 

GOLDQUIZ
GROSSES

11 Um welches Götzenbild aus Gold 
tanzten die Israeliten der Bibel zufolge 
während Moses die Zehn Gebote erhielt?

A  Lamm
B  Kalb
C  Schlange
D  Esel 

Das neue unabhängige 
WIR-Netzwerk

www.wir-netz.ch
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Textwitze
Ruft einer dazwischen: „Und da ist 
unser Lehrer, der liegt heute auf dem 
Zentralfriedhof.“

Familie Hofmann fliegt in die Ferien. 
Der kleine David darf den Flugkapi-
tän im Cockpit besuchen. Weil der 
Autopilot die Maschine steuert, darf 
sich David auch auf den Sessel des 
Copiloten setzen und den Steuer-
knüppel halten. Der Flugkapitän blät-
tert derweil in einer Zeitschrift. Nach-
dem er fast eine Stunde Fliegen 
gespielt hat, fragt der Kapitän: „Na, 
ist das was für dich? Willst du später 
auch Pilot werden?“ – „Nee, ich nicht, 
aber mein Bruder, der Faulpelz.“

Die Kinder sollen in der Schule von 
ihren Haustieren erzählen. „Ich habe 
meine Schildkröte dressiert wie einen 
Hund“, berichtet Bernd. „Sie gehorcht 
aufs Wort.“ – „Das ist ja phantas-
tisch“, meint die Lehrerin ungläubig. 
„Nicht wirklich“, sagt Bernd, „wenn 
ich ihr zum Beispiel auftrage, meine 
Hausschuhe zu holen, dauert es 
Stunden, bis sie damit ankommt.“

In der Sonntagspredigt sagt der Pfar-
rer: „Ein guter Hirte verlässt seine 
Herde nie, Tag und Nacht wacht er 
bei ihr.“ Da steht der Schäfer auf, 
murmelt „da hat er Recht“ und geht.

Hasso und Bello laufen durch die 
Wüste. Hasso, mit eingeklemmtem 
Schwanz: „Wenn jetzt nicht bald ein 
Baum kommt, gibt es ein Unglück!“

Tina fragt die Lehrerin: „Wissen Sie, 
was das ist? Es ist schwarz, groß wie 
eine Babyhand und hat Haare auf 
dem Rücken?“ – „Keine Ahnung, ver-
rätst du es mir?“ – „Ich weiß es auch 
nicht“, sagt Tina, „ich sehe es nur auf 
Ihrer Schulter sitzen.“

Trifft ein Blinder einen Lahmen und 
sagt: „Na, wie geht‘s?“ Sagt der 
Lahme: „Siehst du doch!“

Kommst du nach dem Essen raus auf 
den Spielplatz?“, fragt Hannes. „Das 
geht nicht“, antwortet sein Freund 
Leon, „ich muss heute den Abwasch 
machen.“ – „Abwasch“, spottet Flo-
rian, „das würde mir im Traum nicht 
einfallen“ – „Mir auch nicht“, sagt 
Leon, „aber meiner Mutter.“

Kommen wir nun zur Aufgabe von 
gestern“, sagt der Lehrer. „Wenn ein 
Radfahrer 15 Kilometer in der Stunde 
zurücklegt, wie lange braucht er dann 
für 1000 Kilometer? Susanne, weißt 
du die Lösung?“ – „Nein, tut mir leid. 
Mein Vater ist immer noch unter-
wegs.“

Neues Schuljahr, neuer Deutschleh-
rer. „Ihr habt im letzten Jahr die Dich-
ter des 18. Jahrhunderts behandelt. 
Markus, was kannst du mir darüber 
sagen?“ Markus fällt nichts ein. „Nun, 
hast du das Jahr verschlafen? Irgend-
was wirst du doch wissen. Was zum 
Beispiel haben alle gemeinsam?“ 
Das weiß auch Markus: „Die sind alle 
tot.“

Auf einer Bank im Zoo sitzt ein Tier-
pfleger und weint. Erkundigt sich ein 
Besucher bei einem anderen Wärter: 
„Was hat der Mann, was ist pas-
siert?“ – „Der Elefant ist heute gestor-
ben.“ – „Ja, das ist schlimm“, entgeg-
net der Besucher, „Ihr Kollege hat 
wohl sehr an dem Tier gehangen?“ – 
„Aber nein, er muss jetzt das Grab 
ausheben.“

Vor dem Besuch im Streichelzoo 
erklärt der Lehrer den Kindern, dass 
sie die Tiere nicht küssen sollten. Das 

käme immer wieder vor, sei aber 
gefährlich, zum Beispiel könnten so 
Krankheiten übertragen werden. 
„Das stimmt“, meldet sich Julia, „ich 
habe mal gesehen, wie meine Gross-
mutter ihre Katze geküsst hat.“ – „Ja, 
und?“, fragt der Lehrer. „Na, wie Sie 
sagten, die Katze wurde krank und ist 
gestorben.“

Wo unterhält man sich am besten mit 
einem gefährlichen Ungeheuer? Am 
Telefon.

Meine Tochter“, prahlt die Mutter, „ist 
ein Sprachgenie. Kaum ein Jahr alt, 
spricht sie schon wie eine Akademi-
kerin.“ Ungläubig sehen ihre Freun-
dinnen sie an. „Zeig es ihnen, Tabea, 
sag doch mal ‚Rhinozeros‘.“ Tabea 
sieht sich um und fragt: „Zu wem?“

Die 5a bekommt einen neuen 
Deutschlehrer. Die Klasse beschließt, 
ihm einen Streich zu spielen. Simon, 
der frechste, drückt den ganzen 
Tafelschwamm über dem Lehrerstuhl 
aus. Ohne hinzuschauen, setzt sich 
der Neue wenig später auf den Stuhl, 
bekommt eine nasse Hose und steht 
langsam wieder auf und fragt: „Bei 
wem hattet ihr in der letzten Stunde 
Unterricht?“

Der Fotograf war in der Schule und 
hat Aufnahmen von allen Klassen 
gemacht. Ein Lehrer versucht, seinen 
Schülern die Fotos schmackhaft zu 
machen: „Stellt euch vor, wie ihr in 20 
Jahren die Bilder anschaut. Ihr sagt 
euch vielleicht, das ist Paul, der ist 
nun selbst Lehrer, und da, Anna, die 
längst ihre eigene Arztpraxis hat ...“ 
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Wo sind wir?
Besonders früh geht in die-
sem Dorf die Sonne auf 
und glitzert im frischen Tau 
auf den prächtigen Berg-
wiesen. Romanische Wort-
fetzen dringen vom emsi-
gen Treiben der Landwirte, 
Käser, Bäcker und Hand-
werker ans Ohr und wer-
den begleitet vom Klang 
der Kuhglocken... 

Wie heisst das 
wunderschöne Dorf 
in den Schweizer 
Bergen?

Senden Sie ein E-Mail mit dem 
Namen der gesuchten Ort-
schaft an:
wsonderer@bluewin.ch
Unter allen richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los.

Wir verlosen einen 
Gutschein im Wert 
von Fr. 100.-, 
gesponsert vom: 

Hotel Belvédère 7550 Scuol 
Telefon:  +41 81 861 06 06
info@belvedere-scuol.ch 
www.belvedere-scuol.ch

«Einfach neue 

Stammgäste

gewinnen.»--

Kurt Baumgartner

Belvedere Hotel Familie, Scuol, 

WIR-Netzwerker

Jetzt 
KMU-Paket 

eröffnen

wir.ch/kmu-paket

Gewinnen Sie einen 
Gutschein im Wert von Fr. 100.- 
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Besuchen Sie auch unseren virtuellen 
Wein-Shop VINUM WALDHAUS, mit 
einer grossen Auswahl von Walliser- 

und Internationalen Weinen! 
www.vinum-waldhaus.ch

http://www.vinum-waldhaus.ch


Besuchen Sie auch unseren virtuellen 
Wein-Shop VINUM WALDHAUS, mit 
einer grossen Auswahl von Walliser- 

und Internationalen Weinen! 
www.vinum-waldhaus.ch

http://www.vinum-waldhaus.ch
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Private Feste und Familienanlässe

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag Ruhetag 
(Auf Anfrage geöffnet)
Mittwoch bis Samstag 
von 17.00 Uhr - 24.00 Uhr 
Sonntag 11.00 Uhr - 22.00 Uhr

Wir akzeptieren ab sofort an 
allen Wochentagen 70% WIR

Eine tolle Aussicht, ein imposantes Gebäude, 
Köstlichkeiten aus Küche und Keller: Was tönt 
wie im Märchen, kann der ideale Rahmen für 
Ihren Privat- oder Firmenanlass sein.Für einen 
gelungenen Anlass haben wir neben Engage-
ment und Erfahrung auch die passenden Räume 
- für 10 bis 350 Personen. Ab 15 Personen öffnen 
wir sehr gerne auch ausserhalb der gewohnten 
Öffnungszeiten.

GASTRO NEWS | WIR aktuell
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Versamerstrasse 32 .  7402 Bonaduz
Tel. 081 630 20 70 . www.degiacomi.ch

Besuchen Sie unseren Online-
Shop und lassen Sie sich von 
unserer Auswahl inspirieren:
www.degiacomi-schuhe.ch

Weitere Filialen in:
DAVOS | FLIMS
THUSIS | CHUR

LUST AUF SCHÖNE SCHUHE®

MIT DEN RICHTIGEN
SCHUHEN IST ES
EIN SPAZIERGANG

660-21-0016
Dolomite
199,90

662-00-8106
Meindl
199,80

660-23-0010
Lowa
169,90

662-34-0012
Salewa
199,90

660-74-0008
Meindl
199,80

662-60-0003
Lomer
169,90

90 % WIR
auf das gesamte

Sortiment von 
Damen-, Herren- 

Kinder- und 
Outdoor-
schuhen

WIR ONLINE MAGAZIN | WIR aktuell
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Das kleine malerische Dorf Sur En 
liegt, wie es der Name schon sagt, 
über dem Inn (Sur = über, En = Inn). 
Nachdem Sie den Inn über die 
Holzbrücke passiert haben, befin-
den Sie sich so gut wie auf dem 
Campingplatz Sur En und damit 
bei einer der verschiedenen Über-
nachtungsmöglichkeiten von Sur 
En. Für diejenigen welche höheren 
Komfort schätzen, stehen Ferien-
wohnungen, Gästezimmer, eine 
Pension und ein Hotel zur Verfü-
gung. Langeweile kommt in Sur En 
keine auf. Bei einem Streifzug 
durch den Wald bestaunen Sie 
mehr als 100 Kunstwerke, die auf 
dem Skulpturenweg auf Sie war-
ten. Der Entstehung der Skulptu-

4 Sterne Campingplatz 
365 Tage geöffnet! – Barrierefrei

Das traumhaft gelegene Areal bietet beste 
Voraussetzungen für erholsame Ferien-
tage.

Der Camping ist nicht parzelliert. Der 
Stellplatz kann frei ausgesucht werden.
Prüfen Sie die Verfügbarkeit und buchen 
Sie direkt: Online-Reservationssystem

Der Campingplatz ist 365 Tage im Jahr 
geöffnet (1.1. bis 31.12.)

Wir freuen uns, Sie auf unserem naturver-
bundenen Campingplatz im wunderschö-
nen Unterengadin begrüssen zu dürfen.

88
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ren kann während einer Woche im 
Juni am internationalen Bildhauer-
symposium, organisiert durch die 
Art Engiadina, beigewohnt wer-
den. Im Seilpark erleben Sie den 
Wald aus der Vogelperspektive. 
Die Natur rund um Sur En bietet 
atemberaubende Anblicke und 
lädt zu ausgiebigen Wanderungen 
ein. Im Winter fahren Sie auf 
Schlittschuhen durch den roman-
tisch verschneiten Wald, bestau-
nen das Winterprojekt der Art 
Engiadina oder üben sich im 
Eisstockschiessen. 

Überzeugen Sie sich selbst von 
der Schönheit Sur Ens. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Wolfgang Bosshardt - Sur En - 7554 Sent
T +41 81 866 35 44 - M +41 79 611 11 47
E-Mail: wb@suren.ch - www.suren.ch

89
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Wolfgang Bosshardt liegen die 
Berge sprichwörtlich zu Füssen. 
Der Unternehmer aus dem Unter-
engadin zeigt uns im Video-Por-
trait, wie er vom WIR-System pro-
fitiert.

Wolfgang Bosshardt ist ein umtriebi-
ger Unternehmer aus Sur En im wun-
derschönen Unterengadin. Er 
betreibt den Campingplatz in Sur En, 
hat den dazugehörigen «Seilpark 
Engadin» mit aufgebaut und ist Inha-
ber der Bosshardt Handels AG.
Was haben diese Unternehmen alle 
gemeinsam? Alle sind Teil des 
WIR-Netzwerk – und das buchstäb-
lich zu 100 Prozent. «Ich habe nie 
Probleme, meine WIR auszugeben. 
Im Gegenteil – ich hätte am liebsten 
mehr WIR», sagt Bosshardt. Neben 
seinen Unternehmen betreibt er als 
Geschäftsführer zudem noch den 
Kunst- und Kulturförderverein «Art 
Engiadina». Dieser veranstaltet ein 
jährliches Symposion, an dem von 

Was es in Sur En / Sent alles gibt

Künstlern aus der ganzen Welt Skulp-
turen produziert werden. Diese fin-
den unter anderem auf einem fünf 
Kilometer langen Skulpturenweg 
ihren Platz im öffentlichen Raum. 
Eine kulturelle Wanderung, die direkt 
beim Campingplatz startet. Und – Sie 

erraten es: Auch der Verein «Art Engi-
adina» ist WIR-Teilnehmer.
Wir durften Wolfgang Bosshardt 
einen Tag in Sur En begleitet. Ent-
standen ist ein spannendes Portrait 
mit tollen Bildern.
https://www.suren.ch/?id=3

Versteckt auf einem Hügel im Wald in Sur En / Sent liegt 
der Skulpturenweg mit 150 verschiedenen Kunstwerken.
Die Skulpturen sind entlang des Weges aufgestellt und 
können zu jeder Jahreszeit besichtigt werden. Der Rund-
weg beginnt beim Campingplatz Sur En / Sent und ist ca 
5 Kilometer lang. Die Begehung bietet viele spannende 
und überraschende Eindrücke und dauert etwa einein-
halb Stunden.

Bei jedem Kunstwerk befindet sich eine Informationstafel 
mit Angaben zu der Skulptur und dem Künstler. Scannen 
Sie den QR-Code auf der Tafel mit Ihrem Smartphone 
und Sie erhalten die Informationen online. Alle aufge-
stellten Skulpturen finden Sie auch unter Kunstwerke 
aufgelistet.
Gefällt Ihnen ein Kunstwerk besonders gut? Alle Skulp-
turen können käuflich erworben werden. 
https://www.suren.ch/art-engiadina/skulpturenweg/

https://blog.wir.ch/alle-branchen-koennen-vom-wir-system-profitieren/
https://www.suren.ch/?id=3
https://www.suren.ch/art-engiadina/skulpturenweg/
https://www.suren.ch/art-engiadina/skulpturenweg/
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Willkommen im Seilpark Engadin 
– dem ersten und grössten Seil-
park der Region. Seit 2009 heissen 
wir Familien und Freunde im Wald 
von Sur En im Unterengadin auf 
unseren 7 Parcours willkommen. 

Für die Jüngsten (Kinder von 3 – 12 
Jahren) bieten wir drei Parcours – 
Jugendliche und Erwachsene 
können ihre Geschicklichkeit und 
Balance auf den höheren Parcours 
erproben.

Allegra im Seilpark Engadin

Gruppen
Wenn Sie unseren Seilpark mit einer 
Gruppe planen (10 und mehr Perso-
nen) und im Voraus buchen möchten, 
kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail 
oder telefonisch. Beachten Sie bitte 
unsere Gruppenrabatte.

Für Gruppen ab 20 Personen sind 
auch individuelle Besuche ausser-
halb der normalen Öffnungszeiten 
möglich.

Schulgruppen
Der Besuch des Seilparks Engadin ist 
ein beliebtes Ziel für Schulklassen. 
Wir bieten deshalb spezielle Grup-
penpreise für Schulen sowie indivi-
duelle Öffnungszeiten an, damit Sie 
den Besuch bei uns besser mit Ihren 
anderen Aktivitäten in der Region 
koordinieren können.

Bitte beachten Sie aber, dass für 
Schulgruppen mindestens eine Lehr-
person (Begleitung) immer anwesend 
sein muss.

Geschenkgutscheine
Möchten Sie einen besonderen Men-
schen überraschen? Schenken Sie 
doch einen Gutschein für den Besuch 
des Seilparks Engadin! Geschenk-
gutscheine  können Sie bei uns per 
E-mail bestellen oder direkt in unse-
rem Büro im Seilpark abholen.

Während alle Anlagen in Höhe und 
Schwierigkeitsgrad variieren, sind ein 
Highlight unseres Seilparks die drei 
«Schnellabstiegsanlagen», die es 
mutigen Kletterern ermöglichen am 
Sicherungssystem von den Plattfor-
men zu springen.

Kontakt
+41 79 66 25 159
info@seilpark-engadin.ch
Sur En, 7554 Sent
https://www.seilpark-engadin.ch/
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Brennende 
Gartenlauben
Kommissar Lux von der Kripo Köln 
untersucht die Brandstiftungen in der 
Kleingartenanlage Immergrün. In den 
letzten drei Wochen ist hier stets 
mittwochs gegen 21:30 Uhr eine 
Laube abgebrannt. Die Geschädig-
ten sind Uwe Scheel, Hugo Hoff und 
Peter Stein, die auch alle den „Hah-

neköpp“ angehören. Die Karneval-
stanzgruppe probt jeden Mittwoch 
im Hinterzimmer der Kneipe „Zum 
kleinen Eck“. Heute ist wieder ein 
Mittwoch. Kommissar Lux hat eben 
die Meldung erhalten, dass die Laube 
von Eric Schuler in Flammen aufge-
gangen ist. „Tatzeit gegen 21:30 Uhr“, 
meldet Chefforensiker Karl Albrecht 
am Telefon. Von den Gärten bis „Zum 
kleinen Eck“ braucht man zehn Minu-
ten. Als Kommissar Lux um Punkt 23 
Uhr die Kneipe betritt, findet er die 
Gartenpächter und Hobbykarnevalis-
ten bei ihrer Tanzprobe. „Es wurde 
wieder eine Ihrer Gartenlauben ange-
zündet!“, sagt Lux. Er behält Eric 
Schuler, Kurt Heldt, Uwe Scheel, 
Hugo Hoff, Thore Uhl und Peter Stein 

im Auge. „Langsam wird das unheim-
lich“, sagt Eric Schuler. „Sie alle 
haben nach den Brandstiftungen 
hohe Versicherungssummen kas-
siert“, setzt Lux hinzu. „Sie meinen, 
dass wir uns gegenseitig die Lauben 
anzünden, um die Versicherung zu 
betrügen?“, fährt Peter Stein auf. 
„Unglaublich, diese Unterstellung“, 
empört sich Uwe Scheel. Und Thore 
Uhl sagt: „Eric, bist du etwa auch bei 
Kurt Heldt versichert?“ – „Ist er“, sagt 
Kurt Heldt, der für die Secura-Versi-
cherung arbeitet. Damit ist für Lux 
klar, dass hier alle unter einer Decke 
stecken. Woher weiß er das? Mainau/
DEIKE

Lösung „Brennende Gartenlauben“: 
Thore Uhl und die anderen wussten, 
dass Eric Schulers Laube gebrannt 
hatte, obwohl Lux das gar nicht 
erwähnt hatte.

Rätsel-Krimi

Der gestohlene 
Pokal
Die 14-jährige Mona und ihr gleichalt-
riger Freund Tom sehen gerade noch, 
wie Direktor Stein am Tor des Schil-
ler-Gymnasiums ein Päckchen, so 
groß wie ein Schuhkarton, von dem 
Kurierfahrer des Fahrradexpresses 
Pedalista annimmt und die Quittung 
unterschreibt. Dann ist der Fahrrad-
kurier auch schon davongeradelt. 
Erstaunt mustert der Direktor den 
Inhalt der Sendung. „Der Nelken-Po-
kal, den unsere Biologie-AG vergan-
genes Jahr für unseren Schulgarten 
gewonnen hat“, erkennt Mona. 
Genau wie sie erinnert sich auch Tom 
daran, dass der Pokal vor einem 
Monat im Lauf des Elternsprechtags 
aus einer Vitrine im Schulsekretariat 
gestohlen worden ist. Polizeiober-
meister Schröder hat den Fall unter-
sucht. Sein Verdacht hatte sich auf 
die Väter von zwei Schülern konzent-
riert. Einer von ihnen ist Ronny Mar-
low gewesen, der jetzt gerade vor-
fährt und seinen Sohn absetzt. Der 
andere war Ingo Trenck, der eben-
falls gerade heranrollt und dem 

Direktor einen Brief aus dem Auto-
fenster reicht. „Mein Sohn ist krank – 
hier das Attest.“ Als er den Nel-
ken-Pokal entdeckt, sagt er: „Ah, 
dann hat sich die Sache wohl aufge-
klärt!“ – „Nicht aufgeklärt – aber der 
Dieb hat den Pokal per Kurier zurück-
geschickt!“, sagt der Direktor und 
untersucht die Verpackung. „Leider 
ohne Absender.“ – „Und der Fahrrad-
kurier wird sich wohl auch nicht mehr 
erinnern können, wer die Sendung in 
Auftrag gegeben hat!“, sagt Ronny 
Marlow. Doch Mona und Tom wissen 
längst, wer den Pokal zurückschickte. 
Warum? Manfred Mainau/DEIKE

Lösung „Der gestohlene Pokal“: 
Ronny Marlow. Er wusste, dass der 
Pokal mit einem Fahrradkurier zuge-
stellt wurde – was jedoch niemand 
erwähnt hatte.

Das falsche 
Kunstwerk
Die 14-jährige Mona und ihr gleichalt-
riger Freund Tom haben gestern 
Nachmittag dem Kunstlehrer, Herrn 
Reinold, geholfen, im Foyer des 
Schiller-Gymnasiums eine Ausstel-
lung mit den Kunstwerken aufzu-
bauen, die im letzten Schuljahr in 
Reinolds Kunstkurs geschaffen wur-
den. Skulpturen aus Pappmaschee 
sind dabei, Gebilde aus Draht und 
Sperrmüll, aber auch Bilder und 
Zeichnungen. Als Tom und Mona am 
nächsten Morgen ins Foyer kommen, 
entdecken sie zu ihrem Erstaunen, 
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dass jemand ein weiteres Kunstwerk 
in die Ausstellung geschmuggelt hat: 
Es ist ein aus verschieden dicken, 
jeweils 20 Zentimeter langen Plastik-
rohren zusammengestecktes, ein 
Meter hohes Objekt. „Bestimmt 
stammt das von einem der Oberstu-
fenschüler, die gestern beim Auf-
bauen geholfen haben“, vermutet 
Tom und sieht sich auf seinem Handy 
die Fotos an, die er am Vortag 
gemacht hat, als die Oberstufen-
schüler ins Foyer kamen. Simon Klein 
mit seinem Skateboard, Handballer 
Uli Raum mit seinem Sportrucksack, 
Carl Hansen im Kapuzenshirt und mit 
Kopfhörern in den Ohren. Mona hat 
sich unterdessen umgesehen und ein 
offenstehendes Fenster entdeckt. 
„Sicher hat sich derjenige, der sein 
Kunstwerk hier einschmuggeln 
wollte, gegen Abend versteckt und 
sich einschließen lassen!“, vermutet 
sie. „Nachdem er alles aufgebaut 
hatte, ist er dann durchs Fenster 

nach draußen gestiegen.“ Damit wis-
sen Tom und Mona auch, welcher 
Oberstufenschüler das Kunstwerk in 
die Ausstellung geschmuggelt hat. 
Wer? Manfred Mainau/DEIKE

Lösung „Das falsche Kunstwerk“: Uli 
Raum. Er hatte die Plastikrohre in sei-
nem Rucksack dabei, mit dem Tom 
ihn fotografierte. Die anderen beiden 
hatten kein Behältnis dabei, um die 
Rohre zu transportieren.

Tödliche 
Dokumente 
Kommissar Lux von der Kripo Köln 
sieht zu, wie die Männer vom Ber-
gungstrupp der Feuerwehr das 
Wrack eines schwarzen SUVs aus 
dem Rhein ziehen. Hinterm Steuer 
sitzt ein Toter – Arnie Steiner, Bürolei-
ter beim Baulöwen Hanno Thul. Ges-
tern erst hat er beim Betrugsdezernat 
ankündigt, dass er Unterlagen über 
die Bestechungen liefern könne, mit 
denen sich sein Chef immer wieder 
lukrative Bauaufträge gesichert hat. 
„Steiner ist im Auto ertrunken“, fasst 
Chefforensiker Karl Albrecht zusam-
men. „Die Spuren am Wagen bewei-
sen, dass er von einem anderen Auto 
von der Uferstraße abgedrängt und 

in den Fluss gestoßen wurde.“ Stei-
ners Tasche mit verschiedenen Akten 
wird geborgen – offenbar die Unterla-
gen über Thuls kriminelle Geschäfte. 
Doch die Papiere sind größtenteils 
nicht mehr lesbar. „Ich habe geahnt, 
dass Steiner mich anschwärzen 
wollte“, gibt Baulöwe Hanno Thul 
gleich darauf beim Verhör zu. „Ges-
tern Nachmittag bemerkte ich, dass 
diverse Akten aus meinem Safe fehl-
ten, zu dem nur ich und Steiner 
Zugang hatten. Ich wollte Steiner zur 
Rede stellen, aber er war nicht aufzu-
finden. Was ist mit ihm geschehen?“ 
– „Er ist mit seinem Wagen in den 
Rhein gestürzt und ertrunken“, sagt 
Lux. Thul reagiert kaum. „Hatte er die 
Dokumente aus meinem Safe bei 
sich?“, fragt er. „Haben Sie schon 
Hinweise, wer ihn auf der Uferstraße 
abgedrängt hat? Womöglich jemand, 
der ebenfalls an den Dokumenten 
interessiert war?“ Gleich darauf ver-
haftet Lux den Baulöwen wegen Mor-
des an seinem Büroleiter. Manfred 
Mainau/DEIKE

Lösung „Tödliche Dokumente“: 
Hanno Thul wusste, dass Steiner auf 
der Uferstraße von einem anderen 
Wagen abgedrängt worden war – 
obwohl Lux das gar nicht erwähnt 
hatte.

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Ein Spiel zwischen 
Paintball und 
Lasergame

Sie suchen eine Idee 
für Ihren nächsten 
Betriebsausflug?
Organisieren Sie Ihren 
Firmenevent mit 
IRTAG, ein unvergess-
liches Erlebnis für Ihre 
Mitarbeiter!



ENTDECKEN 
SIE IRTAG
Sie suchen eine Idee für 
Ihren nächsten Betriebsaus-
flug?
Organisieren Sie Ihren Fir-
menevent mit IRTAG, ein 
unvergessliches Erlebnis für 
Ihre Mitarbeiter!

IRTAG ist die ideale Veranstal-
tung für Ihren Betriebsausflug. 
Ein Spiel für alle (jung, weniger 
jung, männlich, weiblich) und 
kann bei jedem Wetter durch-
geführt werden.
Professionelle Organisation 
und Planung für Gruppen von 8 
bis 65 Personen. Ein einzigarti-
ges Erlebnis für alle Teilnehmer

Teamevent an einem Ort Ihrer 
Wahl, sogar in ihrem Gebäude/
Geschäft. IRTAG ist ein Spiel 
für alle Ihre Mitarbeiter! Jeder 
im Alter von 8 bis 70 (oder 
mehr) kann IRTAG spielen 
Jeder kann selbst entscheiden, 
wie viel er sich im Spiel bewegt. 
Es ist also für Menschen jeden 
Fitnesslevels geeignet.

IRTAG ist harmlos
Es gibt keinen physischen Kon-
takt im Spiel. Die Treffer sind 
virtuell und 100 % schmerzlos. 
Es wird mit harmlosen Infrarot-
strahlen geschossen,
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Philipp Weber und 
Stefan Stolwijk
Stockackerstraße 93
3018 Bern
076 6344193
bern@irtag.ch
www.irtag.ch 
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http://www.irtag.ch/de/index.html
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wir.ch/kmu-paket

«Regional schmeckt 

es am besten.»,      

Christian Tobler, Restaurant Linde, 

Roggwil, WIR-Netzwerker

Jetzt 
KMU-Paket 

eröffnen
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WIR ONLINE MAGAZIN | WIR aktuell

Alle Ausgaben ab 
Januar 2022

WIR ONLINE MAGAZIN
Monatlich für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

WIR MAILING Rufen Sie uns an:  079 207 81 26 - 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch

WSmarketing - optimale Beratung zu Gunsten des Kunden
W. Sonderer I Konstanzerstr. 35 I CH- 9512 Rossrüti

Ausgaben hier 
anklicken und 

geniessen

hier anklicken und geniessen
https://www.wsmarketing-rossrueti.ch/wir-online-magazin/

Das WIR-Online-
Magazin ist immer 

und überall verfügbar

Ob zu Hause oder unterwegs, vom Smart-

phone, Tablet oder Laptop, auf den Inhalt des 

WIR Online-Magazins kann jederzeit und flexi-

bel zugegriffen werden. Das responsive 

Design sorgt für ein besonderes Leseerlebnis 

durch eine optimale Darstellung des 

Contents – und das auf jedem Gerät. 

Mit einem Doppelklick auf die 

Seiten vergrössert 
sich  die Ansicht.

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch/wir-online-magazin/
http://https://www.wsmarketing-rossrueti.ch/wir-online-magazin/
https://www.wsmarketing-rossrueti.ch/wir-online-magazin/
https://www.wsmarketing-rossrueti.ch/wir-online-magazin/


H A N D W E R K E R C E N T E R

Eigenes Planungs- und Einbauteam!Eigenes Planungs- und Einbauteam!

Verlangen Sie ein Angebot oder  
besuchen Sie unseren Verkaufsladen.

Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon 
Tel. 071 440 40 40 ❘ Fax 071 440 40 25

info@manserag.com ❘ www.manserag.com

Fahrzeugeinrichtungen

Bodenreinigungs- und  
Kehrsaugmaschinen

Hochdruckreiniger und Sauger

Öffnungszeiten
Mo–Do: 7.30–12.00 Uhr/13.30–18.00 Uhr

Fr: 7.30–12.00 Uhr/13.30–17.00 Uhr
Sa: 9.00–12.00 Uhr

Werkstatteinrichtungen

Gerne führen wir für Sie Service- und 
Reparaturarbeiten aus.

Auch für Auch für 
Fremdmarken!Fremdmarken!

Eigene Werkstatt

Garageneinrichtungen

Arbeitsbekleidung

100% WIR

Elektro- und Handwerkzeuge

http://www.manser24.ch

